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A Boot Ängste nach

Will Churchill wiederein Ablenkungsmanöver inszenieren ?
Eisenhower und Gtraub suchen Blitzableiter ihres Ärgers

vrasttbsricstt unssrsr Lsrlmsr Lcdriktlsitrinx

rä . Berlin . 13. Januar .
Die für die Angloamerikaner sehr trü¬

ben Ereignisse auf militärischem und po¬
litischem Gebiet zu Jahresbeginn , beson¬
ders die Alarmmeldungen von den Mee¬
ren, die Verschärfung des englisch-ameri¬
kanischen Gegensatzes in Afrika und in
Australien , beginnen sich immer mehr
gegen die Politik Churchills
selbst auszuwirken, der mehr denn je im
Kreuzfeuer kritischer Debat¬
ten zwischen den Verbündeten
steht. Besonders scharfe Angriffe werden
nunmehr , nach den bekannt gewordenen
Ergebnissen der Tankerschlacht im Atlantik,
gegen Churchills „Kampfausschutz gegen
ll -Boote " gerichtet , der nach „Daily Mail "
völlig versage, obwohl er seit drei Mona¬
ten ununterbrochen tage. Das Blatt erhebt
dann den sensationellen Vorwurf , datz in
diesem Ausschuß wohl Protektionskinder
des Premiers , nicht aber Vertreter der
Luftwaffe oder der Flotte zu finden wären.
Tie Sorgen der Engländer und Amerika¬
ner nach den neuen U -Boot-Erfolgcn sind
begreiflich, wenn man bedenkt , datz seit
Ariegsbeginnmehr als die Hälfte aller auf
de^ Feindseite vorhandenen Tanker, ins -
gesamt 7 6 0 . versenkt wurden , wo - ,
bei wegen der für diesen Schiffstyp langen
Bauzeit von neun Monaten nur ein kleiner
Bruchteil ersetzt werden könnte .

Die Schwierigkeiten, die dadurch ent¬
stehen , beleuchtet z . B . der Marinekritiker
der spanischen Zeitung „El Pueblo "

, der
ausführt , daß die Alliierten heute Riesen¬
entfernungen zurücklegen müssen , um den
nötigen Brennstoffbedarf zur europäisch¬
afrikanischen Front schaffen zu können .
Wenn nun noch dazu große Transporte
völlig auf dem Meeresgrund verschwin¬
den . dann erkläre sich u . a . die fort¬
währende Verzögerung an¬
gekündigter Offensiven und
anderer militärischer Aktionen . „Die
Triumphe des deutschen U-Boot-Kamp -
fes "

. so schließt der spanische Marinekriti¬
ker. „gegenüber einem an Ueberseeschiffs-
raum starken Gegner sind so bedeutend
und überzeugend, daß die bisherige See-
berrschaft der Alliierten schon weitest¬
gehend als problematisch angesehen wer¬
den muß .

" Eisenhower und Giraud haben
inzwischen einen Blitzableiikr für
ihre zerstörten
Illusionen ge-
funden . Sie lassen ihre k
Wu t an den An¬
hängern Churchills
in Afrika aus . Nach -
Meldungen aus Al¬
gier vom Dienstag¬
abend wurden wieder
zahlreiche Personen
verhaftet , die mit dem
,Darlan - Mord in
Zusammenhang ste¬
hen sollen , wie der
Sprecher des alliier¬
ten Hauptquartiers
ausdrücklich betont.
Bei den Verhafteten
handelt es sich , wie er¬
klärt wird , um Per¬
sonen . die den Mord
am Admiral „durch
Hilfe und Ermuti¬
gung " unterstützten.
Meichzeitig wird be-
ümt, daß die nunmehr
Eingekerkerten nichts
uiit jenen von Gi¬
raud in Hast gesetzten
zwölf Personen zu
tun haben, die „wie¬
der einem anderen
Verschwörerzirkel " an'
gehören . Jedenfalls
wird daraus klar , daß
Giraud und Eisen¬
hower in einer Mord-
Psychose leben und
sich durch Massenver¬
haftungen vor den
Nachstellungen des
englischen Geheim¬
dienstes mit „dessen
Hrlfe und Ermuti¬
gung " Darlan ja er¬

st wurde , esni«
fraßen zu sichern

Churchill wird diese Aktion gegen die
„Verschwörer " als äußerst peinlich emp¬
finden müssen , da sie durchaus nicht dazu
beitragen, die von ihm sehnlich berbei-
gewünschte Klärung der englisch-amerika¬
nischen Beziehungen zu fördern . Da die
erste Garnitur der englischen Politiker ihr
Pulver in der Empire - Debatte gegen
Amerika Wohl schon verschossen hat , schickt
Churchill nunmehr den patentiert dümm¬
sten Diplomaten Seiner Britischen Maje¬
stät vor , Herrn Duff Cooper . Er er¬
klärt , er habe manchmal den Wunsch , daß
die Amerikaner ihr Interesse nicht aus¬
schließlich aus das britische Empire richten
würden . Cooper wandte sich dann in deut¬
lichen Worten gegen die Haltung Roose -
velts , der am Fortbestehen des Empires
betontermaßen kein Interesse habe und
sagte : Wenn die Briten aufhören , ihre
jetzige große Rolle ( ? ) in den Angelegen¬
heiten der Welt zu spielen , dann würde
das bedeuten, daß nach dem Krieg , „irgend
eine andere Macht " ihren Platz ein¬
nimmt . . ."

Welche Macht das sein wird ,
erfährt Churchill ja fast täglich, . Gerade
muß er sehen , wie Roosevelt einen Sonder¬
beauftragten nach Australien schickt, Herrn
Flynn , dessen Schieberkarriere selbst den
Engländern keine Empfehlung erscheint .
Aber nicht so sehr das Schieben -Milieu

irritiert Churchill, als vielmehr die Ge¬
wißheit, daß Roosevelt durch diese Er¬
nennung eine neue Fessel um
Australien im Interesse der USA .-
Weltherrschaft zu legen gedenkt . Die neue
Welle einer Inv asi o nsfurcht .
die Australien erfaßt hat . scheint für das
Manöver des Weißen Hauses ein günstiger
Boden zu sein . So wird aus Sydney ge¬
meldet. daß man das Jahr 1943 als das
kritische Jahr für diesen Kontinent be¬
trachte . In dieser Zeit werde Australien
seine Küste gegen eine japanische Invasion
verteidigen müssen . Diese Verteidigung
könne aber nur dann erfolgreich durch¬
geführt werden, wenn das von den USA.
und England in Aussicht gestellte Kriegs¬
material auch tatsächlich geliefert werde.
Vor allem benötige Australien sofort 500
Flua -euge , die besonders gegen den wich¬
tigen japanischen Stützpunkt Rabaul ein¬
gesetzt werden müßten . Dies weiß auch
Herr Churchill , der aber die Lieferung der
500 Flugzeuge nicht einmal versprechen
kann wie Roosevelt. sondern in seiner
Machtlosigkeit zusehen muß, wie selbst die
Australier nunmehr in ihrer Verzweiflung
V.o rwürfe nach London richten , in
d« Hoffnung, daß sie zumindest in Wa¬
shington verstanden würben . Die Rolle des
Prügelknaben rückt also Herrn Churchill
näher.

Lrüekenrvaede suk einem eisgepsnreite » 17 8oot vor 6er smerlicsniseliell Lüste
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In seiner Botschaft an den Kongreß hat
Roosevelt die Aeußerung getan : „Unser
Fortschritt an der Kampffront hängt von
dem Fortschritt der Produktionsfront ab ."
Wahrscheinlich will er auch darauf das
angeblich nach mathematischenPrinzipien
errechenbare Endergebnis aufbauen . Run
ist aber einer der wichtigsten Faktoren , auf
denen sich die Produktion aufbaut , die
menschlicheArbeitskraft. Zwar wäre es ab¬
wegig . Arbeitskraft gleich Arbeitskraft zu
setzen , denn schließlich besteht zwischen

Alle Sowjet Angriffe scheiterten
WMjje Luki wir- -elben-alt verteidigt - Entlatznngrille - Z2 Flugzeuge im LuMnmps a-geschvNen

Aus dem Führerhauptquartier .
13. Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Im Weftkaukasus nahm der Feind
seine seit längerer Zeit unterbrochene ört¬
liche Angriffstätigkeit wieder auf. Wieder¬
holte Versuche, in die Stellungen deutscher
und rumänischer Truppen einzudringen,
brachen unter hohen Verlusten im Ab¬
wehrfeuer zusammen. An der Gebirgs -
front wurden durch Stoßtrupps zahl¬
reiche feindliche Kampfstände ausgehoben,
an der übrigen Südfront dauern die

Kämpfe an . 28 Sowjetpanzer wurden ab¬
geschossen .

Nach starker Artillerievorbereitung tra¬
ten die Sowjets in einem Abschnitt un¬
garischer Truppen zum Angrifs an . Sie
wurden in erbitterten Kämpfen unter Mit¬
wirkung deutscher Truppen abgewehrt .
Deutsche und schnelle ungarische Kampf¬
flugzeuge bekämpften bei Tag und Nacht
seindliche Bereitstellungen und Marsch¬
bewegungen mit vernichtender Wir¬
kung.

Bei der Fortführung eines eigenen An¬
griffsunternehmens im mittleren
Frontabschnitt fielen viele hundert Ge¬
fangene und eine Anzahl Panzer und Ge¬
schütze in unsere Hand- Der Stützpunkt

lelikije Luki verteidigte sich weiter¬
hin in heldenhafter Tapferkeit ,
während der eigene Angriff zum Entsatz
des Stützpunktes fortschreitet .

Im Gebiet des Jlmen - und La -
doga - Sees griff der Feind heftig an.
Alle Angriffe scheiterten verlustreich
an dem zähen Widerstand der deutschen

Truppen . Die Sowjets verloren in diesen
Kämpfen 52 Panzerkampswagen.

In den heftigen Lustkämpsendes
Tages schossen deutsche Jagdflieger 52
Flugzeuge ab , davon 36 im nördlichen
Frontabschnitt. Ein eigenes Flugzeug
wird vermißt.

In Tunesien verlor der Feind bei
den noch andauernden örtlichen Kämpfen
14 Panzerkampfwagen, zwei Panzerspäh¬
wagen und eine größere Anzahl Kraftfahr¬
zeuge.

Tag- und Nachtangriffe der deutschen
und italienischen Luftwaffe richteten sich in
Nordafrika gegen stark belegte Flug¬
stützpunkte und Flakstellungen des Fein¬
des. Vier feindliche Flugzeuge wurden
abgeschoffen.

In den frühen Morgenstunden des heu¬
tigen Tages führten britische Flugzeuge
wieder planlose Störangrifse
gegen westdeutsches Gebiet. Die entstan¬
denen Verluste und Schäden sind gering.
An der Kanalküste verlor der Feind gestern
zwei Flugzeuge.

Antonesm beim Führer
Solle Uebereilistimimilig ü-er -ie Kriegführung
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Führ er Hauptquartier , 13 . Januar .
Der Führer empfing am 10 . Januar in

seinem Hauptquartier den Staatsführer
Rumäniens . Marschall Antonescu .

An den vom Geiste der Freundschaft
und der kampferprobten Waffenbrüder¬
schaft der beiden Völker getragenen Aus¬
sprachen nahmen von deutscher Seite der
Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop , von rumänischer Seite
der den rumänischen Staatsführer beglei¬
tende stellvertretende Ministerpräsident
Mihai Anton 'escu teil

An den militärischen Besprechungen
waren von deutscher Seite General¬
feldmarschall Ke i t « l . der Chef des
Generalstabes , General Zeitzl « r und
General Jodl , von rumänischer
Seite Rüstungsminister Divi¬
sionsgeneral Dobre und der Chef
des rumänischen Generalstabes Divi¬
sionsgeneral Steflea beteiligt

Die Besprechungen erstreckten sich auf
alle Fragen des Kampfeinsatzes der
beiden Völker und di« entschlossene Fort¬
führung des Krieges gegen die gemein¬
samen Feind« bis zum totalen Sieg un¬

serer Waffen. Die volle U eberein¬
stimmun g der Auffassungen über die
weitere Kriegführung auf politischem ,
militärischem und wirtschaftlichem Gebiet
wurde festgestellt.

Für di« wirtschaftlichen Besprechungen
waren der Reichswirtschastsminister Dr .
Funk sowie der Vorsitzende des deutsch¬
rumänischen Regierungsausschusses, Ge¬
sa n d t e r C l o d i u s , im Hauptquartier
anwesend .

Anläßlich dieser Zusammenkunft besuch¬
ten der rumänische Staatsführer Mar¬
schall Antonescu und sein stellvertretender
Ministerpräsident Mihai Antonescu auch
den Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop zu einer abschließenden Be¬
sprechung . Der Besuch des rumänischen
Staatsführers im Hauptquartier des
Führers fand im Geiste des herz¬
lichen Einvernehmens zwischen
den beiden Völkern statt.

einem Kanonenschmied bei Krupp oder
einem Werkzeugschlosser bei Bosch und
einem mexikanischen Viehtreiber, der heute
bei Ford arbeiten soll, ein himmelweiter
Unterschied . Wir wollen aber diese zweifel¬
los vorhandenen Qualitätsunter¬
schiede gar nicht berücksichtigen, sondern
lediglich die absoluten, aus der Statistik
bekannten Zahlen der Erwerbs¬
tätigen vergleichen , wie sie heute in
den von den Dreierpaktmächten beherrschten
Räumen vorhanden sind bezw. dem Herr¬
schaftsbereich der anglo-amerikanischen-rest-
sowjetifchen Konstellation angehören, um
damit den Rooeseveltschen Bluff zu wider¬
legen und als das zu kennzeichnen, was
er ist.

Dies ist um so leichter möglich , als heute
sich die Machtzonen der Gegner dieses
Weltringens weitestgehend klar und deut¬
lich voneinander abgegrenzt haben. Mit
unserem Bundesgenossen Italien zusam¬
men beherrschen wir Europa und
weite Teile der Sowjetunion .
Der Herrschaftsraum Japans in Grob «
ostasien liegt ebenfalls außerhalb der
Kampfzone und arbeitet am Siege des
Dreierpaktes. Da ° die wenigen kleinen
Staaten , die bisher nicht in den Krieg ein¬
gezogen wurden , in ihrer Wirtschaftskraft
doch den sie umschließenden größeren Räu¬
men zugeordNet bleiben , haben wir sie auf
beiden Seiten den kämpfenden Gruppen
zugerechnet .

Dagegen kann eine Einbeziehung In¬
diens und Australiens in diese Berechnung
füglich unterlassen bleiben , da beide Ge¬
biete sozusagen schon mitten in der Kampf¬
zone liegen. Zudem spielen beide trotz ihrer
sonstigen Größe und Bedeutung auf dem
Arbeitssektor keine entsprechende Rolle.
Australien hat nur 2,8 Millionen Arbeits¬
kräfte , bei Indien gibt selbst die englische
Statistik an , daß nur etwa 30 von fast
400 Millionen als industrielle Arbeits¬
kräfte gewertet werden können . Wie weit
deren Leistung aber von politischen , ge¬
sundheitlichen Schwierigkeiten aufgezehrt
werden , kann man sich sogar anhand der
spärlichen von der britischen Zensur durch-
gelaffenen Meldungen vorstellen . Aus
Gründen der Objektivität wollen wir des¬
halb aber auch keine Zahlen für China dem
japanischen Arbeitspotential hinzurechnen .
Denn wenn sich auch nahezu alle wehrwirt -
schaftlich wichtigen Industrie - und Reis¬
anbauzentren an der Küste und längs der
großen Flüsse in Japans und Nankings
Machtbereich befinden , so wäre es doch
schwer zu entscheiden, ob deren Leistung
nicht ebenfalls von den Kämpfen mit dem
Tschungking -Regime aufgehoben wird .

Die kriegführenden europä -
ischenMächtedesDreierpaktes
umfassen , an ihrer Spitze Großdeutschland
mit einer Bevölkerung von 117 Millionen,

.insgesamt 217,4 Millionen Menschen.
Hinzu kommen die in Europa durch den

Der kroatische Finanzminifter nach Berlin abge-
retft. Dienstagabend reifte der kroatische Finanz -
minister Dr . Vladimir Koschak auf Einladung des
Reichsfinairzmintsterz Graf Schwerin -Krosigk nach
Bern ».

Sas Eichenlaub dem 175. und 176.
Soldaten -er -eulWn We-rmacht

vxs , Berlin , 13 . Januar .
Der Führer hat dem Oberleutnant

Barkhorn , Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader, das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als dem
175 . Soldaten der deutschen Wehrmacht
und an Oberst Wend von Wieters¬
heim , Kommandeur eines Panzer¬
grenadierregiments , als dem 176. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht verliehen.
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Siegeszug unserer Waffen eroberten Ge¬biete mit 132,5 Millionen Menschen , also
eine Gesamtbevölkerung von rd .350 Millionen Menschen und r d .210 Millionen Menschen in der
Sphäre des japanischen Macht¬
bereiches . wobei zu der japanischen
Bevölkerung die Menschen der besetzten Ge¬biete in Jndochina . auf den Philippinen ,Malava und in Niederländisch -Jndien
hinzugerechnet werden müssen.

Auf der Gegenseite befinden sich die
USA . mit 133 .4 Millionen , Großbritan¬nien mit Hominien und Kolonien, soweit
sic heute noch gegen uns eingesetzt werden
können , mit 159,1 Millionen , von Sowjet -
rußland nehmen wir einen gut geschätzten
Rest von 100 Millionen an , der aber
zweifellos in seiner Masse die weniger
leistungsfähigen und minderintelligenten
Bevölkerungsteile umfaßt . Es stehen sich
also gegenüber auf der Seite des
Dreierpaktes eine Gesamt¬
bevölkerung von 624,1 Millio¬
nen , während sich auf der anglo -
amerikanisch - sowjetischenSeite eine Gesamtbevölkerung
von 444,6 Millionen befindet. Inder letzteren Zahl sind zudem für die
mittel - und südamerikanischen Staaten , die
der Dollardiplomatie erlegen sind , rund
40 Millionen eingesetzt worden.

Wenn man statt dieser Volkszahlen die
Zahlen der Erwerbstätigen nimmt,verdeutlicht sich die Ueberlegenheitdes Dreierpaktes noch mehr. 292,3Millionen Erwerbstätiger stehen dann
143 . 1 Millionen gegenüber. Durch die Be¬
setzung der weiten südrussischen Agrar¬
gebiete und die ausgewogenen Anteile derin der Landwirtschaft tätigen Bevölkerung
bei Italien und Japan verfügen die
Dreierpaktmächte über eine dreifach so
große Anzahl an Landvolk , nämlich
169 .1 : 55,1 Millionen . Bei Bergbauund Industrie steht das Verhältnis mit
59,7 Millionen gegen 45,5 Millionen
ebenfalls zu unseren Gunsten. Dagegenhaben die Gegner aus dem Gebiet
Sande ! und Verkehr einen Vorsprung von
33,6 Millionen zu 25,5 Millionen auf
unserer Seite . Für die Kriegsproduktion
jedoch dürften die ersten beiden Sparten
zweifellos die wichtigeren sein .

Wenn die gegnerische Propaganda dazumeint , daß wir einen wesentlich höheren
Prozentsatz dieser Erwerbstätigen für
Wehrmachtzwecke eingezogen hätten , sotrifft das nur noch sehr beschränkt zu . denn
auch die USA . sind ja dabei, sich ein Mil¬
lionenheer aufzubauen , und an ihren Zei-
tnngsstimmen kann man beute schon die
Diskrepanz zwischen militärischen und
wirtschaftlichen Interessen ablefen. Und in
England schwächt schon seit Jahr und Tagdas Bestehen der Seimwehr die Arbeits¬
intensität eines großen Teiles der Berufs¬
tätigen . Auch wenn man alle fremdstäm¬
migen Arbeitskräfte abzieht , deren Arbeits¬
energie nicht vom Nationalgefühl beflügeltwird , und nur die in den kriegführenden
Staaten selbst vorhandenen Arbeitskräftenimmt , so verbleibt das Verhältnis immer
noch mit 185,1 Millionen zu 143,1 Millio¬
nen zu unseren Gunsten bestehen . Diese
Rechnung ist aber bestimmt nicht notwen¬
dig. denn es gibt keinen Grund , zu be¬
zweifeln , daß z . B . die 40 Millionen
Ukrainer in Eurova wie die Burmesen und
Filipinos in Grotzosiasien ihre Arbeitskraft
dem Dreierpakt nicht freudig zur Ver¬
fügung stellen würden .

Es mag sein , daß Roosevelt noch eine
Weile seinen Amerikanern mit astronomi¬
schen Zahlend on Indern und Chinesen
imponieren kann. Das kann uns aber in
keiner Weise stören . Es ist nichts mit dem
„outproduce"

, mit dem zu Tode produzie¬ren der bösen Nazis . Gerade das stimmt
mathematisch genau nicht ! Nur die Waf¬
fen . die einen oder den anderen Kriegs¬
teilnehmer aus dem Rennen werfen , könn¬
ten Veränderungen auch auf diesem Ge¬
biet bringen . Dazu müßten aber die Ame¬
rikaner aus dem Vorfeld, aus dem poli¬
tischen und wirtschaftliche » Niemandsland ,in die Hauptkampflinie Europas oder Ja¬
pans vorstoben. Dem aber können wir in
aller Ruhe entgegensehen .

Moskau for- ert - ringen - Lebensmittel
WA. Notfchafter Nieder in Moskau - Die Sowjetswollen lettische Schisse zur Steuerung ihrer Tonnagenot

llrsktdenckt unsere « Korrespvncisnlen
0 . Soll . Bern , 13 . Januar .

Ter USA -Botschafter Admiral Stand¬
lev ist nach einer beinahe drei Monate
dauernden Abwesenheit wieder in Moskau
eingetroffen. Seine Rückkehr erfolgte in
dem Augenblick, in dem die Sowjet¬
union neue Forderungen an
Washington stellte. So hat jetzt Bot¬
schafter Lilwinow - Kintelstein den „Tag
der amerikanischen Landwirtschaft" dazu
benutzt , um von den USA . große zu¬
sätzliche Le b e n sm i t tel l i e fe -
rungen zu verlangen, da die fruchtbar¬
sten Gebiete der Sowjetunion von den
Deutschen besetzt wurden . Der Lebensmit¬
telmangel könne, so meinte Finkelstein , bis
zu einem gewissen Grade durch verstärkte

-

amerikanische Lieferungen behoben wer¬
den . Die von Litwinow - Finkelstein von
vornherein gemachte Einschränkung „bis
zu einem gewissen Grade" läßt gewisse
Rückschlüsse auf seine Einschätzung der
Lonnageverhältnisse der USA - und Eng¬
land zu.

Daß die Tonnagefrage auch für
dir Sowjetunion ein« immer stärkere Rolle
spielt, ergibt sich aus der laut „ Dailh Te¬
legraph " von ver Sowjetunion an die
Vereinigten Staaten erhobenen Forde¬
rung . auf Ueberlassung der in amerikani¬
schen Häfen liegenden wenigen letti¬
schen Schiffe . Diese Forderung hat die
USA .-Diplomatie in sichtbare Verlegenheit
gebracht . Die sowjetische Forderung fußt
darauf , Lettland sei Bestanoteil der Sow-

3m Sowjetpara- ies verschollen
I V2 Millionen Polen den Bolschewisten zum Opfer gefallen

Bern . 13 . Januar .
Die „Neue Zürcher Zeitung " veröffent¬

licht eine Zuschrift von unterrichteter,offenbar polnischer Seite über das Schick¬
sal deportierter Polen in der So¬
wjetunion . Daraus geht hervor , daß vom
1 . März 1942 ab von drei Millionen Po¬
len . die von den Bolschewisten nach ihrem
Einmarsch im September 1939 verschleppt
wurden, nicht weniger als 1,5 Millionen
spurlos verschwunden sind.

Im Herbst 1939 , so heißt es in der pol¬
nischen Mitteilijng , haben die Sowjets in
den von ihnen besetzten polnischen Gebie
ten eine große Anzahl von Einwohnern
verhaftet und nach den nördlichen Gou
vernements des europäischen Rußland ,
nach Sibirien und nach Turkestan depor
tiert . Die Zahl der Deportierten wird mit
1 .8 Millionen Menschen angege¬
ben . Darin sind inbegrifsen die Frauen
und Kinder. Nachdem es zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion zum Kriege ge¬
kommen war . ist die Freilassung der de¬
portierten Polen gefordert worden . Die
Moskauer Regierung verpflichtete
sich, alle deportierten Polen inFreibeit
zu setzen . Es wurde eine gemischte Kom¬
mission eingesetzt mit dem Auftrag . Nach¬
forschungen nach den Deportierten anzu¬
stellen. Bis Ende 1942 hat diese Kommis¬
sion trotz aller Anstrengungen nur 300 000
Deportierte ermitteln ' können . Was den
Rest der Deportierten betrifft , der auf 1,48
Millionen Menschen beziffert wird , so hat
die gemischte Kommission über ihr Ver¬
bleiben nichts feststellen können . Auf wie¬
derholte Anfragen antwortete die Sowiet -
reaierung stets , daß ihr über diese Depor¬
tation nichts bekannt sei.

Das ungewisse Schicksal der fast an¬
derthalb Millionen Menschen
beschäftigt die weitesten Kreise der Polen
lebhaft. Man fürchtet , daß der größte Teil
der Deportierten infolge von Hunger.
Kälte. Epidemien und Entbehrungen aller
Art umgekommen ist . Man muß aber dar¬
auf besteben, so schließt die nicht unint ->r-
essante polnische Erklärung , die die Me¬
thoden des bolschewistischen Mordgesindels
— der löblichen Bundesgenos¬
sen der Plutokraten — aufs neue
beweist , daß das Schicksal dieser Unglück¬
lichen durch genaue Nachforschungen we¬
nigstens aufgeklärt wird.

LlSA. -Angst vor Luftangriffen
OrLdtberiodt unseres Korresponcksriten

bv . Stockholm , 13 . Januar .
In offensichtlicher Furcht vor etwaigen

Luftangriffen sind die Amerikaner trotz
der gewaltigeü Entfernungen von einem

aktuellen Kriegsschauplatz krampfhaft
aufderSuchenachgarantierten
Abwehr - und FeindverWirrungs¬
methoden . Der Leiter einer Zeichen¬
schule in Chicago will „United Preß " zu¬
folge , jetzt entdeckt haben, auf welche Art
man den amerikanischen Küstenstädten das
Aussehen eines Meeres mit rollender Dü¬
nung verleihen kann , und er hat sogar
seine Schüler für die Ausarbeitung dieser
Camouflage-Idee zur Verfügung gestellt.

Chicago beispielsweise soll von diesem
findigen Tarnungsexperten durch den Ein¬
satz fließenden Lichtes und einer Reihe
von Spiegeln so haarscharf mit dem glit¬
zernden Michgansee zusammengeschmolzen
werden, das nächtliche Lutfangreifer an¬
geblich jeglicher Unterscheidungsmöglich -
keit beraubt werden sollen . Für Neuhork ,San Francisco und andere amerikanische
Küstenstädte glaubt man dasselbe System
anlvenden zu können .

Fühlbare Verluste -es Feindes
Rom , 13 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Mittwoch gibt u . a . bekannt : Der Feind
erlitt in den Gefechten der letzten Tage im
Fez zan fühlbare Verluste . In Tune¬
sien wurden in dm noch im Gange be¬
findlichen Kämpfen 14 Panzer , zwei

jetunion . Bisher war das Staatsdeparte¬
ment in Washington allen theoretischen
Erörterungen um diese sowjetrussische For¬
derung geflissentlich aus dem Wege ge¬
gangen. Es sucht sogar den Eindruck zu
erwecken, als beharre es weiter auf^ einer
lange zurückliegenden Erklärung : „Keine
territorialen Aenderungen , die durch - Ge¬
walt erfolgten, anerkennen zu wollen "

. Die
eigenen Uebersälle auf fremde Gebiet« wie
z . B . die Aktion gegen die Neaerrepublik.Liberia wird dabei aber keineswegs als
„Gewissensbelastung" empfunden . Das
von der englischen und amerikanischen
Presse gegeißelte „Versagen" der alliierten
Streitkräfte in Französisch -Nordafrika
dürft« Moskau in seinen Forderungen nur
bestärken.

Straßenpanzerwagen sowie zahlreiche
Fahrzeuge zerstört . Ein Flugplatz in Li¬
byen wurde von einem Verband unse¬
rer Flugzeuge mit Bomben und MG .-
Feuer belegt. Ein Brennstofflager wurde
in Brand gesetzt . Abgestellte Flugzeuge
und Kraftfahrzeuge wurden zerstört . An¬
dere Abteilungen unserer Luftwaffe wirk¬
ten gegen vorgeschobene Stellungen des
Feindes in Tunesien. Vier Flugzeuge wur¬
den von den Jägern der Achsenmächtein den Luftkämpsen des Tages abgeschos¬
sen. Zwei unserer Flugzeuge sind nicht zu¬
rückgekehrt.

Britische Burma Offensive
zunichte gemacht

Tokio , 13. Januar .
Der japanische Rundfunk nimmt in

einem Kommentar zum Scheiternder
britischen Offensive gegenBurma Stellung und unterstreicht da¬
bei besonders die Machenschaften der bri¬
tischen Agitation . Nachdem der Feind , so
heißt es in dem Kommentar u . a . , überall
im ostastatischen Raum Niederlagen er¬
litten hatte, kündigte er mit viel Geschrei
eine angeblich großangelegte britische
Offensive an , durch die Burma zurück¬
erobert werden würde . Die japanischen
Truppen hätten jedoch in nur vier¬
tägigem Ringen diese „grotzange -
legte " britische Offensive zunichte gemacht.
Sämtliche feindliche Truppen seien zum
Rückzug bis weit hinter die
Grenze gezwungen worden . Eine Kom¬
panie des Lancashire-Regiments sei dabei
völlig vernichtet worden.

Kein Kitter »ns inlttelslterlleiier 2sit . sondern
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Otters
Reichsinnenminister Dr . Frick sprach in Kempten.

Reich - Innenminister Dr . Fricl stattete am Diens¬
tag der Stadt Kempten einen Besuch ab . Nach
einem Empsang im historischen Rathaussaal sprach
der Reichsminlsler im Rahmen einer Großkund¬
gebung der NSDAP . Im KornhauSsaal zur Ein¬
wohnerschaft der Stadt .

HauS des 13. Januar tn Saarbrücken . Gauleiter
und ReichSftatthaller Josef Bürckel eröfsnete Mitt¬
woch in Saarbrücken im Beisein der Vertreter
von Partei , Staat . Wehrmacht und Kunst das
Haus des 13 . Januar . Das Haus des 13 . Januar
gilt als Titz des Kulturwerks Westmark, daS
den Zweck hat , alle kulturellen Kräfte und Ein¬
richtungen des Gaues zusammen, »fassen und sie
im nationalsozialistischen Geist einheitlich auszu -
richten und zu fördern .

Abschluß der deutsch -japanischen Akademiker -
tagung in Innsbruck . Tie fünfte deutsch -japanische
Akademikertagung , die auf Einladung des Reichs -
studentenflibrers eine Woche lang tn St . Anton
und St . Christoph am Arlberg Akademiker und
Studenten der beiden Verbündeten Nationen
kameradschaftlich vereinigt hatte , ist in der Gan -
hanptstadt Innsbruck zu Ende gegangen. Im Fest¬
saal des Landhauses fand die Abschlußkundgebung
statt , bet der Gauleiter und Reichsstatthalter
Hofer , der Reichsstudentenführcr . Gauleiter und
Rcichsftattbalter Dr . Scheel, der japanische Bot -
schafter General Oshima und zahlreiche deutsche
und japanische Gäste mit sämtlichen TaaunaSteil -
nebmern zugegen waren . Im Verlauf der Kund-
gebung nahm auch Botschafter Osbima das Dort .

Dr . Mcderly stellvertretender Oberster Befehls¬
haber der Hltnka-Jugend . Der slowakische Staats¬
präsident Dr . Tiso ernannte den neuen Parteivor -
stands -Stellvertreter Tr . Mederlv zugleich auch zu
seinem Stellvertreter als Oberster Befehlshaber
der Hltnka-Jugend .

Rcichstagssitzuna in Tokio am St . Januar . Am
21 . Januar wird der japanische Reichstag zu einer
Sitzung zur Besprechung zusammentreten .

Erstes japanisches Spezialschisf lies in Soerabaja
vom Stapel . In Anwesenheit hoher japanischer
Offiziere der Armee » nd Marine lief tn Soerabaja
das erste Spezialschiff der Kriegsmarine vom
Stapel , dem weitere Schiffe dieser Art folgen
sollen .

um ure^ Konten
rä . Wenn auch der übliche Kometen¬

schweif von Pressekomentaren zur Red«
Roosevelts. die mit optimistischen Sieges¬
klängen das neue Kongreßjahr einleilen
sollte, aus begreiflichen Gründen kürzer
als sonst war . so wurde der Rauch einer
rhetorischen Silvesternacht durch die Er¬
eignisse jäh ab gebremst. Von allen Fron¬
ten greisen bittere Tatsachen in die fal¬
schen Töne des Agitationsmikrophons . so
daß schon in den ersten Wochen des „plu-
tokratischen Siegesjahres " an Len feind¬
lichen Klagemauern reges Treiben herrscht .Liddell Hart . , der bedeutende eng¬
lische Kommentator, jammert über die so¬
wjetische Lage an der Ostfront, das U S A .-
Marineministerium beauemt sich
dazu , einzugestehen , daß die Schlachten
bei den Salomoninseln doch mehr Ver¬
luste eingebracht haben als bisher gemel¬
det wurden . Es wären zusätzlich noch ein
Flugzeugträger , drei Kreuzer und sieben
Zerstörer abzuschreiben . Die dritte Klage
betrifft Nordafrika, wo die Rauchschwaden
der durch deutsche U-Boote in Brand ge¬
setzten Tankerflotte vom Atlantik die wei¬
teren strategischen Pläne Eisenhowers ab¬
geblendet haben, so daß aus Algier. Gi¬
braltar und anderen Befehlszentren düster«
Stimmung gemeldet wird . Schließlich er¬
gießt sich im Zusammenhang mit diesem
Tanker -Desaster eine schwarze Sturzflut
von Kommentaren über das Problem der
U-Boot -Bekämpfung. dessen Lösung schwie¬
riger zu sein scheint als die Ausrottung
der sieben ägyptischen Plagen . . .

Besonders bemerkenswert sind die Aus¬
führungen Liddell Harts , der hinter einMWall aufgedunsener Agitationswolken von
Sowjetsiegen einen klaren Schluß -
Punkt setzt . Er findet : „Es ist den Deut¬
schen gelungen, den sowjetischen Vormarsch
vom mittleren Don ebenso wie den frü¬
heren »um Stehen gebrachten Angriff aus

Tagen tobten tn verschiedenen Bezirken Portugals
heftige Unwetter , die «on starken Regenfällen be
gleitet waren . Verschiedene Flüsse im Norden und
Süden des Landes führen Hochwasser und zer -
stören die bebauten Felder in den Niederungen .
Der Sturm riß Bäume um . deckte Dächer ab und
beschädigte die elektrischen Leitungen , so daß einige
Orte wie Villa Real u . a . zeitweilig im Dunkeln
lagen . Besonders h-eftia lohte der Sturm in Porto ,
wo er zeitweilig eine Geschwindigkeit von 1VV und
mehr Stundenkilometer erreichte.

Erdstoß auf einer Azoren-Jnscl . Nach einer Mel¬
dung der Ltsfahoner Zeitung „Dtario de NotictaS "
ist am Dienstag auf der Insel San Miguel
«Azoren) ein Erdstoß von kurzer Dauer und ge¬
ringer Stärke verspürt worden , so daß keinerlei
Schäden entstanden.

Die Ve?p/legunZ cies cieu/scken XneZsireer-es
Von a . O . von XLI5TR .

Die Sicherstellung der Verpflegung für
Millionen von Soldaten und Hundert¬
tausende von Pferden im Kriege erforderteine schon im Frieden sehr gründlich durch¬
dachte und vorbereitete Nachschuborgani¬
sation . deren Kraftquelle in der Heimat
liegt . Die Verpflegung von Mann und
Pferd aus Feindesland kann die Heimat¬
verpflegung höchstens entlasten, niemals
aber ersetzen. In Kriegsspielen und auf be¬
sonderen „Verpflegungsreisen " wurden
darum schon im Frieden Generalstabs-
osfiziere und Intendanturbeamte in der
Organisation des Nachschubs auf Grund
bestimmter operativer und taktischer Lagen
geschult . Und jetzt im Kriege ist in jedem
höheren Stabe der „Quartiermei -
ft er " bezw . ein anderer Generalstabsoffi¬
zier für die Regelung des Nachschubs ver¬
antwortlich.

Wie sehr die Versorgung der Truppen
in eng st er Wechselbeziehung
mit den Operationen des Hee¬
res steht, kann auch der Nicktsoldat leicht
begreifen, wenn er sich einmal die Organi¬
sation des Verpflegungsnachschubsin gro¬
ßen Zügen klar macht . Alle für die Front
bestimmten Lebensmittel werden in der
Leimat in riesigen Verpflegungsmagazinen
bereitgestellt und mit ' der Bahn den ein -
Verpflegungslager einrichten und auf einer
zelnen Armeen zugeführt, die ihrerseits
gewissen Löhe halten . Diese . .Nachschub¬
basis" wird so nahe an die Front üeran-
geschoben, wie es die tattische Lage erlaubt .
Auch werden Ausladebahnböfe für den
Nachschub nicht nur für die Armeen, son¬
dern möglichst auch für die Armeekorps
und Divisionen bestimmt , um den Schienen¬
weg weitgehend auszunutzen. Im übrigen
erfolgt der Zubringerdienst von der Nach¬
schubbasis einer Armee bis zu den ihr unter¬
stellten Divisionen im allgemeinen durch
Kraftwagenkolonnen der Armeen oder Di¬
visionen. die — freilich nur auf guten Stra -

/

ßen — etwa fünfmal so leistungsfähig sind
als pferdebespannte Kolonnen. Von den
Ausgabestellen der Divisionen holen dann
die einzelnen Fronttruppenteile mit ihren
Lebensmittelwagen den nach ihrer Kopf¬
stärke berechneten Bedarf ab .

Damit dieser Zubringerdienst an die
Front unter allen Umständen „klappt " ,
müssen die Nachschub st ratzen für
die Kolonnengenau fe st gelegt
und Maßnahmen für die Verkehrsregelung
getroffen werden. Im Bewegungskrieg,
wenn die Divisionen dauernd im Vorgehen
sind , muß natürlich auch der Zubringer¬
dienst außerordentlich elastisch und beweg¬
lich sein . Die Ausgabe- und Umschlag¬
stellen zwischen der Armee und den Divi¬
sionen müssen dann unter Umständen täg¬
lich wechseln. Vorausschauendes Denken
und Disponieren je nach den beabsichtigten
Operationen ist dabei unerläßlich. Deshalb
müssen die für die Nachschuborganisation
verantwortlichen Stellen genau über die
operativen Absichten der Führung unter¬
richtet sein , weil sie nur dann die Planung
und Ausführung des Nachschubs innerhalb
ftres Bereiches zweckvoll regeln können .
Besonderer Ueberlegung bedarf beispiels¬
weise die Versorgung mit Brot , da frisch
gebackenes Brot erst nach 24 Stunden aus -
gabe - und transportfähig ist .

Neben dieser Verpflegungsorganisation
durch die höhere Führung ist im deutschen
Heere jeder Frontoffizier so erzogen , daß
er alles , was in seinen Kräften steht , tut ,
um auch in schwierigsten Gefechts - und Ge¬
ländeverhältnissen das Herankommen der
Lebensmittelwaqen z» ermöglichen . Und
für den äußersten Notfall ist noch die
„Eiserne Portion " für den Mann
und die sogenannte „Heeresfutter¬
reserve " für das Pferd vorhanden , die
freilich nur auf besondere Anordnung an¬
gegriffen werden dürfen . Diese Einrichtung
stammt übrigens , wie so vieles tm deut- I

schen Heere , schon von Friedrich dem
Großen.

Die stärkste Belastungsprobe
für die Verpflegung von Mann und Pferd
brachte der Feldzug in Sowjetrußland mit
seinem außerordentlich dünnmaschigen
Eisenbahnnetz und seinen geradezu misera¬
bel schlechten Wegen , auf denen die Ver¬
pflegungsfahrzeuge im Sommer im tiefen
Sande , im Herbst und Frühling im
Schlamm versinken , im Winter aber auf
den steinhart verkrusteten Wegen Rad¬
brüche und sonstige Schäden erleiden . Sier
ist Napoleon 181L an den ungeheuren
Nachschubschwierigkeiten gescheitert, obwohl
auc er schon die Verpflegung militärisch
or -wnisitll , Trainbataillone eingerichtet
hafte und für 29 Tage Brot mitführte.
Und doch hatte und hat noch heute das
heuftqe deutsche Kriegsheer es insofern er¬
heblich schwerer als das napoleonische ,
weil der Winter 1941/42 erheblich härter
und länger war als der von 1812 , weil
unendlicl viel größere Masten zu verpfle¬
gen sind und weil der Nachschub an
Munition , der damals nur eine ge¬
ringe Rolle spielte , der aber heute in aller¬
erster Linie sichergestellt werden mutz , die
Schwierigkeiten der Verpflegung noch stär¬
ker hervortreten läßt .

Wenn trotzdem die sichere Hoffnung aller
Feinde Deutschlands, das deutsche Heer
wer e aus Mangel an genügendem Nach¬
schub zusammenbrechen , zuschanden gewor¬
den ist, so ist das in erster Linie der g r o tz-
artigen OrganisationderHun -
derttausendevonArbeitskräf -
tenzuv rdanken, die dem Frontheere un¬
mittelbar folgten. Was deutsche Tatkraft
und Organisationsfähigkeit — man denke
nur an die Oraanisation Todt — hier in
der schnellen Wiederherstellung zerstörter
Eisenbahnlinien bezw . ihrem Umbau auf
deutsche Spurweite , im Bau von Straßen ,
Feldbahnen und Brücken geleistet haben,
sc- daß es möglich war . in dem weiten
Lande mit seinen primitiven Verkehrsver¬
hältnissen dem unerhört raschen Vorwärts¬
schreiten der Operationen bei den großen
Oftensiven 1941 und 1942 mit der Nach¬
schuborganisation auf dem Fuße zu folgen .

Hkftiye Unwetter,in Portugal , den letzten Idem Donbogen aufzuhalten . Die beiden. . . . -- - - - - - - - - - Offensiven hätten für die Deutschen lebens¬
gefährlich sein können , wenn die Sowjets
sie weiter hätten vorwärts pressen können .
(Oder wenn man mit „hätten " Kriege ge¬winnen könnte . . ,) Ueberhauvt ist di«
sowjetische Offensive in der Tiefe weniger
gefährlich , in der Breite dagegen
bedrohlich gewesen . Der deutsche Wider¬
stand zeigt eindeutig, daß der Kampf¬
geist der deutschen Armee un¬
gebrochen ist .

" So Liddell Hart , der
Engländer . Werden sich aber nun gewiss«
„neutrale " Zeitungen aus dem schwedi¬
schen oder dem schweizerischen Land«
dazu bequemen , den Wirbel ihrer sowjeti¬
schen Siegestrommeln auf die Liddell-
Stärke zu dämpfen? Oder wollen sie . daß
ihnen die Blamage vollends über das
Haupt wuchert ? In Washington scheint
der sowjetische Bittbriefträger übrigens
auch wieder einmal auf brennenden Soh¬
len zu laufen, denn der USA .-Jnnenmini -
ster Jckes erklärte am Montag , er habe
vom Präsidenten Roosevelt Anweisung
erhalten , von jetzt ab die Materialliefe¬
rungen für die Sowjets bevorzugt zu be¬
handeln. ( Weil das Eismeer und seine
Häfen zugefroren sind . . . ? )

wird erst einmal in vollem Maße gewür¬
digt werden können , wenn dereinst die Ge¬
schichte dieses Krieges geschriebe . wird .
Niemals hätten die deutschen Soldaten so
unvorstellbar gewaltige Taten unter den
ungünstigsten Witterungs - und Gelände¬
verhältnissen vollbringen können , wenn sie
nickt durch eine vortreffliche Ernährung
trotz aller Strapazen bei voller Kraft er¬
halten worden wären . (v)

Vorbilder -er Elnjatzfreu -e
vdlö . Berlin / 13. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an : Hauvtmann d . R.
Herbert Weiß , Bataillonsführer in einem
Grenadier -Regiment : Oberleutnant d . R.
Willi Thulke , Kompanieführer in einem
Grenadier - Regiment : Oberfeldwebel Kurt
Witschel . Kompanicführer in einem
Jäger - Regiment : ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring , an Generalmajor
Vickert , Kommandeur einer Flak-Divi¬
sion . und Hauptmann Wilhelm Wcrlin ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .

Ritterkreuzträger
seiner Verwundung erlegen

Berlin , 13 . Januar .
Anfang Januar erlag der in Wandsbek

geborene Oberst Wilhelm Lorenz aus
Fürstenwalde ( Spree ) der schweren Ver¬
wundung . die er als Kommandeur eines
Grenadierregiments bei seinem tapferen,
entschlossenen Einsatz südöstlich des Jlmen -
sees erlitten hatte . An der Spitze seiner
Reserven hatte er in kühnem Gegenstoß
den an Zahl weit überlegenen Bolschewi¬
sten eine Ortschaft , in die sie eingedrungen
waren , wieder entrissen . Für diese erfolg¬
reiche, für die gesamte Kamvfführung in
jenem Abschnitt entscheidende Kampftal
war Oberst Lorenz noch am 28 . Dezember
1942 mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet worden.

RSnkespiel in Ankara
Orstltbsricdt unseres Korrespondenten

v. >1. Ankara . 13 . Januar .
Zwischen dem amerikanischen und dem

englischen Botschafter in Ankara finden
gegenwärtig Danerkonferenzen statt. Der
Gegenstand der Besprechung ist , wie von
anglo - amerikanischer Seite bereitwillig
„unter dem Siegel der Verschwiegenheit "
publik gemacht wird, die Festlegung einer
gemeinsamen diplomatischen
Marschroute gegenüber der Türkei in
Uebereinstimmung mit den Instruktionen ,
die Steinhardt , Knatchbull Huggeffen
während ihrer kürzlichen „Urlaubsreifen "
in Washington und London erhalten ha¬
ben . Wie aus alliierten Kreisen weiter
verlautet , gewinnt der naböstliche Raum
angesichts der Schwierigkeiten - in Nord¬
afrika immer größere Bedeutung als Aus¬
gangsbasis von Aktisnen, wobei die tür¬
kische Frage für die beiden angel¬
sächsischen Mächte immerakuter werde.

Britisches MilitSrflugzru « bri Gibraltar ab-
geftvrzt. Wie aus La Linea gemeldet wird , stürzt«
am SamStag ein englisches zweimotoriges MiltlSr «
flugzeug kurz nach seinem Ausstieg etwa l >4 Kilo¬
meter von der Festung Gibraltar entfernt inS
Meer und versank. Von den beiden Piloten wurde
der eine getötet, während der andere mit schweren
Verletzungen geborgen werden konnte .

Verla « und Druck :
Der « lemanne . Verlags - un» Druckeret - G . m . v . H.
Verlagsdireltor : Helmut Lehr, bet der Wehrmacht,

i . B Franz Seidelmaier .
Lauvtlchrtstletter Dr . Karl Goebel. Pr . Nr . II «
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Mit dem Zusammenbruch des ehemali¬
gen jugoslawischen Staates wurde eine
Grenzberichtigung ermöglicht , durch die
einer der vielen Fehler von Versailles
wieder gutgemacht worden ist . Die Unter¬
steiermark. das Mießtal, das mit der Ge¬
meinde Seeland vom alten Kärnten ab¬
getrennt worden war . und Oberkrain wur -
dem dem Deutschen Reich wieder ungeglie¬
dert . Die Uniersteiermark und das Mieß-
tal weisen eine überwiegend deutsche Be¬
völkerung auf , die das Deutsche auch wirk¬
lich als Muttersprache beherrscht , während
in Oberkrain die Slowenen — sofern man
die Bevölkerung auf Grund der Sprache
zum Slowenentum rechnen wollte — in
der Mehrzahl sind. Dieses Land hat jedoch
in seiner Geschichte immer die Stellung
eines Grenzgebietes eingenommen, das zu
Mitteleuropa gehörte , und als Be¬
standteil des alten Oesterreich in seiner
ganzen Struktur deutsche Züge trägt .

Heldeichaster Widerstand
gegen das Serbentum

Mit der Gründung des SHS .-Staates
der Serben , Kroaten und .Slowenen unter
der Protektion der Entente und mit dem
Zusammenbruch des Hauses Habsburg
glaubte das Serbentum seine Stunde ge¬
kommen. In seiner grenzenlosen Gier nach
Land forderte es weite Teile von Kärnten,

bar sind , trägt der überwiegende Teil
deutsche Namen. Ueber 60 Burgen , die
meisten stehen nur noch als Ruinen , zeu¬
gen noch heute ebenso von der einwand-
sreien deutschen Vergangenheit wie die
zahlreichen gotischen Kirchen .

Neben den Forschungen deutscher Histo¬
riker gibt es auch Zeugnisse slowenischer
Wissenschaftler , die sich mit der Geschichte
des Landes besaßt haben und nicht umhin
konnten , den deutschen Charakter
Oberkrains zu bestätigen . So
schrieb z. B . der Laibacher Universitäts-
Professor A . Melik in seinem Werke „Slo -
venija" : „Dieser ganze unbevölkerte Erd¬
strich ging schon im 9 . Jahrhundert in das
Eigentum der fränkischen , später, von der
Mitte des 10 . Jahrhunderts an , in das der
deutschen Herrscher über , aber nicht nur
jene (unbevölkerten) Landstriche , sondern
auch das besiedelte Kulturland . — In den
ersten Jahrhunderten siedelten sich die
Deutschen in Gebieten an , die für die
Bodenkultur schon gewonnen waren , «der
in unmittelbarer Nähe, so daß keine Wald¬
rodungen oder Entwässerungen notwendig
waren . Zahlreiche große Ansiedlungen der
Deutschen, die nach dem Siege über die
Awaren gekommen waren , entstehen in
den Ebenen, auf den Hügeln und auf dem
niederen Gebirgsland , nicht aber in Wald-
und Gebirgsteilen , jedoch überwiegend im
nördlichen Teil des Gebietes. Nach dem
Siege über die Magyaren und nach der

Namen zeugen von deutscher
Vergangenheit

Diese geschichtlichen Zeugnisse werden
u . a . durch zahlreiche Familien - , Orts - und
Gebirgsnamen bewiesen . Die ursprüngli¬
chen deutschen Familiennamen erfuhren
im Laufe der Zeit eine Aenderung der
Schreibweise , vor allem bei der Ausstel¬
lung von Taufscheinen , bei denen die slo¬
wenischen Geistlichen , die die Hauptträger
der Entdeutschungsbestrebungenwaren , die
Namen so weit slowenisierten . daß schließ¬
lich aus dem Binder ein Pinlar , aus dem
Fröhlich ein Frelik, aus Drucker ein Drukar,
aus Bleiweiß ein Plajvais , aus Macher
ein Mohär wurde . Und in einer Reise-
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heit gebildet haben) überzeugt, wenn man
in den Pfarrämtern die Matrikelbücher
einsieht oder auf den Friedhöfen Namen
liest wie : Thaler , Jenstele, Gaffer, Fröh¬
lich . Ecker , Weber , Kemperle . Trojer ,
Tschufer u . a . Hiervon zeugen auch die
Namen der Berge : Leiner, Aufernkofel ,
Steinkopf . . . Vor Jahrzehnten haben die
Leute noch ein deutsch slowenisches Ge¬
misch gesprochen, die alten Leute können
es noch heutzutage .

*

Das „Krainerische" — eine
Mischsprache

Dieses Gemisch, das ebenfalls nur in
Oberkrain gesprochen wurde , stellt einen be¬
deutenden Abschnitt in der Entwicklungder
slowenischen Sprache dar . Die heutige slo¬
wenische Sprache hat sich in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit, man kann sagen , erst
in den letzten fünf Jahrzehnten , zu einer
ausgeseilten Schriftsprache herausgebildet ,
die aber immer noch nicht von allen be¬
herrscht wird , so daß sich z . B . selbst die

meiden war . weil bis in die neuere Zeit
Deutsch die U m g a n g s sp r a ch «
und auch die Sprache der Wis¬
senschaft war . Jene von Ogrin er¬
wähnte Mischsprache wird noch heute von
den alten Leuten verstanden , mußte aber
immer mehr der slowenischen Schrift¬
sprache Weichen . Sie ist aber auch ein
Beweis sür die deutsche Vergangenheit
dieses Landes, und viele Oberkrainer. die
zu Slowenen gestempelt wurden, sind deut¬
scher Herkunft , deren Vorfahren vielleicht

sich die deutsche Kolonisation immer mehr
auch in die Sawe - und küstenländischen
Gebiete verbreitert . Vom 13 . Jahrhundert
weiter begann die Kolonisierung in grö¬
ßerem Maße in bisher bewaldeten, ent¬
legenen und schwer zugänglichen Gebirgs¬
gegenden unter Zuhilfenahme des Ro¬
dens. Zu diesem Zwecke riefen sie
Bauern aus Deutschland und
aus dm Alpengegenden herbei und
siedelten sie in großen Waldkomplexen an .*

Es ist nicht uninteressant, daß diese
Feststellungen Meliks auch vom amtlichen
„Ortslexikon des Draubanats " übernom¬
men wurden , das 1937 von der Fremden¬
verkehrsvereinigung Laibach herausgege¬
ben worden ist . Auch wird von den slo¬
wenischen Wissenschaftlern immer wieder
Hervorgehoben , daß dieses Land nicht nur
von Deutschen beherrscht , sondern auch
mit Deutschen besiedelt wor¬
den ist .

für das die schwerste Zeit seiner Geschichte Erneuerung der deutschen Herrschaft hat
begann . Auf sich allein gestellt, leistete es ^ --
in dm Abwehrkämpfen 1919/20 dem An¬
sturm der als Entente-Truppen getarnten
südslawischen Armee Heldenhaften Wider¬
stand , bis man selbst in Paris die Unhalt¬
barkeit der serbischen Forderungen einsah
und Belgrad ausforderte, auf die in Ver¬
sailles festgelegte ^Grenze zurückzugehen .

Tie Karawanken waren , ohne
Rücksicht , auf ethnographische und geo-
politische Notwendigkeiten, zur Südgrenze
des Reiches erklärt worden. Der serbische
Chauvinismus tat alles , um das Land
südlich der Karawanken zu slawisieren .
Man änderte die Namen der Städte , die
alte deutsche Gründungen waren und
ihren deutschen Charakter nicht verleugnen
konnten. Das Städtchen Radmannsdorf
benannte man z . B . in Radoljica um,
aber man vergaß, der Stadt das Wappen
zu nehmen, das einen Mann mit einem
Rad in der einen und einem Dorf in der
anderen Hand darstellte , was also deutlich
aus den ursprünglichen Stadtnamen hin¬
wies . In dem neuen Staat wurde die
junge Generation im „südslawischen
Geiste * unterrichtet, der zwar eine Neu¬
entdeckung war und sich dadurch auszeich¬
nete, daß er die Vergangenheit entweder
ganz leugnete oder aber im serbischen
Sinne umdeutete. Aber es gelang nur auf
diese Weise , den deutschen Charakter die¬
ses Landes zu übertünchen.

Deutsche Grundherren
besiedeln das Land

Zwar sind im 6 . Jahrhundert nach der
Ztw . Slowenen in dieses Gebiet einge¬
wandert, aber weite Teile blieben unbe-
siedelt, bis deutsche Grundherren
vom 10. Jahrhundert an, besonders aber
im 12 . und 13 . Jahrhundert , große
Scharen deutscher Bauern ,
Handwerker und Kaufleute , vor
allem aus Kärnten und Bayern , ins Land
riefen . Diese bildeten zusammen mit den
weltlichen und geistlichen Herren die un¬
umstrittene Oberschicht. Die Bistümer
Freising und Brixen , die Markgrafen aus
dem Hause Weimar-Orlamünde , die Gra¬
sen von Andechs -Meran , die Ortenburger
und die Spanheimer besaßen als die be¬
deutendsten Grundherren weite Gebiete
des heutigen Oberkrain. Von den 39
Adelsgeschlechtern , die von 1150 bis 1250
(nach Schumis Urkundenbuch ) nachweis -

Die deutsche Post im allgemeinen und
die Feldpost im besonderen sind Muster¬
beispiele großzügiger Organisationskunst.
Ganz besonders schwierig war und ist die
Leitung der Feldpost nach den weiten Ge¬
bieten der Sowjetunion , in denen unsere
Truppen seit Jahr und Tag liegen . Was
dort durch die mangelhafte Verkehrs -
erschließung des Landes und die an sich
sehr langen Wege an unvermeidlichen Ver¬
zögerungen in der Beförderung der Feld¬
post von der Front nach der Heimat ent¬
steht, muß durch eine besonders feine Or¬
ganisation nach Möglichkeit wieder aus¬
geholt werden. Im Dienst dieser wichtigen
Aufgabe stehen unter anderem die drei
Feldpostleitstellen in Riga , Warschau
und Kr -akau , deren letztgenannte die
Feldpost von der gesamten südlichen Ost¬
front ins Reich leitet.

In großen Güterwagen kommt die
Post von der Front

Die in Krakau ankommenden groben ge¬
schlossenen Güterwagen , die Feldpostbriefe.
Karten und Päckchen, in großen Säcken
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verpackt, anbringen , werden hier entladen .
Der Inhalt wird sofort sortiert und zur
Weiterbeförderung ins Reich fertig ge¬
macht. Dieser umfangreiche Sortierbetrieb
muß jedoch fast ausschließlich von fremd¬
ländischen Kräften, die lediglich unter deut¬
scher Aufsicht arbeiten , verrichtet werden.
Diese Kräfte können zur Not deutsch lesen ,
wissen aber in der Ortsgeographie des
Großdeutschen Reiches nicht im geringsten
Bescheid. Ein Verteilungs - und Sortie -
rungssystem wie in den großen Postämtern
des Reiches , wo die . seit Jahren eingear¬
beiteten Beamten mit schlafwandlerischer
Sicherheit das kleinste und entlegenste Ge -
birgsnest dem Namen nach kennen , ist in
diesem Falle nicht anwendbar , so daß man
auf das primitivste System, das sogenannte
ABC - Verfahren . zurückgegriffen
hat . Fast jeder einigermaßen nennenswerte
Ort des Reiches hat im Verteileramt sein
eigenes Fach , und diese Fächer sind , auf
insgesamt 61 Verteilerspinde zp je 42 Fä¬
chern verteilt , nach dem Alphabet geordnet,
so daß die Rohsortierung buchstäblich „nach
Schema F * erfolgen kann .

Nach Oberniederunterbach geht es
über ein „Knotenamt "

Die deutschen Großstädte, insbesondere
die Reickshauptstadt. verfügen natürlich
nicht nur über ein Fach , sondern jede
Großstadt über eine Vielzahl von Fächern,
die bereits wieder für die einzelnen Post¬
ämter bestimmt sind . Daneben sind für die
mittleren, kleineren und kleinsten Orte des
Reiches nicht weniger als 1200 Ortsfächer
vorhanden, so daß bereits 73 v . H . der ge¬
samten einlausenden Post richtig erfaßt
und verteilt werden können . Die verblei¬
benden 27 v . H . werden auf sogenannte
„Knotenämter* umgelegt, die sich wieder¬
um in der Reichshauptstadt sowie den Gau-
und Provinzhauptstädten befinden. An
diese — es gibt insgesamt 33 — wird vor
allem jene Post nach kleinen Orten und den
Dörfern weitergeleitet, die in der Anschrift
nur die Bezeichnung „bei Hamburg *

. „Be¬
zirk Breslau *

. „Kreis Hildesheim* oder
' eine ähnliche Gebietsbezeichnungtragen .
! Der tägliche Durchlauf an Feldpost, der
von der Feldpostleitstelle Krakau bearbeitet
wird , beträgt 250 000 Briefe und Karten .
Diese gewaltige Menge beansprucht infolge
der Straffheit der Organisation jedoch keine
längere Durchlaufszeit als durchschnittlich
4—8 Stunden . Angeschlossen ist noch eine
Päckchenleitstelle, die einen täglichen Durch¬
gang von 2000—2200 Sack zu je 80 Päck¬
chen . insgesamt also täglich 160 000 Päck¬
chen . umzuschlagen bat . Ssi -vei-t tti-ban .
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als Bauern oder Handwerker ins Land
kamen . Um nur einige Beispiele dieser
„krainischen Sprache* anzuführen, seien
folgende Ausdrücke genannt: Zimmer —
cimer, Sessel — sesel , Kasten kosten ,
Truhe — trugar , Feuerzeug — fajercaik ,
Zündhölzer ^ cinhencelne , Kittel -- kiklar,
Hosenträger — hosentrogar, Teller -- talar ,
Sattler — sotlar , Kuß (Bußerl) — pusel ,
Braten ^ Prata .

Alle diese Zeugnisse lassen Len deut¬
schen Charakter dieses Landes und
die deutsche Herkunft eines großen
Teiles der Bevölkerung von Oberkrain
erkennen . Wer aber einmal durch dieses
südlichste Neuland des Reiches fährt , kann
sich davon überzeugen , daß man diese Tat¬
fache nicht mühsam beweisen muß . sondern
ihr auf Schritt und Tritt begegnet . Ober¬
krain hat nichts vom „Balkan*

. Schmucke ,
saubere Häuser finden wir dort , in
denen nicht selten blauäugige und
blonde Menschen wohnen , (der slo¬
wenische Dichter Valentin Vodnik ( 1758 bis
1819) rühmt in einem seiner Gedichte den
Hellen Kopf des „Kramers * ) , die sich aber
rassisch von den angeblichen Stammes¬
brüdern weiter südlich wesentlich unter¬
scheiden. Es ist nun die Aufgabe , den » wah¬
ren deutschen Charakterdieses Landes wie¬
der herauszuschälen und es wieder einzu¬
fügen in den Bau des Großdeutschen Rei¬
ches. Mit diesem Gebiete hat Deutschland
eine der schönsten Landschaften zurück -
gewonnen. die mit ihren verträumten Seen
und ihren majestätischen Bergen, von
denen nur das Triglav -Massiv genannt sei,
zu einen: der begehrtesten Reiseziele in der
Zukunft werden und vielen Tausenden
Erholung bringen wird.

Xbdrucks -reekt : bei Krnmstbeus -Verl ax
Or . Lickscker . Oröbsnssü b . Müncbsn

1 . Fortsetzung
Ein Angestellter des Molonialamtes er¬

scheint. „Bitte , Exzellenz ? * fragt er re¬
spektvoll. „Herr Professor Förster soll
kommen.*

Mit diplomatisch liebenswürdigem Lä¬
cheln wendet er sich dann wieder zu Mr.
Sedgewick. „Sie sehen , ich spiele Ihnen
gegenüber absolut mit offenen Karten.

> Professor Förster, der Leiter des Hygiene -
Departments , sollte mir heute Bericht er¬
statten , er wird das jetzt in Ihrer Gegen¬
wart tun — na , wie bin ich zu Ihnen ? *
Er hebt sein Glas dem Besucher entgegen
und nimmt einen Schluck des kühlen Ge¬
tränks.

Doch ein echter Geldmann ist durch Lie¬
benswürdigkeit nicht zu bluffen. „Zu mir
sind Sie gar nicht ! Mich würden Sie am
wehsten rauswerfen , aber der olle Sedge¬
wick ist zufällig der größte Steuerzahler
hier und seine Frau die Cousine vom Ko -
tonialminister — deswegen lassen Sie sich
von ihm von Zeit zu Zeit die Meinung
lagen! Nur deswegen! Stimmt ' s ? *

Mit einem Knall setzt er sein Glas auf
me Schreibtischplatte .
. »Ich würde mir nie erlauben . Ihnen zu
widersprechen , Mr . Sedgewick ! * Der Gou¬
verneur verzieht keine Miene , nur in sei¬
nen müden 'Augen blitzt der Schalk. „Ah ,
verr Professor Förster . . .

* begrüßt er
oen eintretenden Arzt . „Kommen Sie , wir
warten schon auf Sie ! *

Professor Förster, ein mittelgroßer Vier-
?)g«r von lebhaftem Wesen , verneigt sich.

- Unter dem Arm trägt er einen Aktendeckel .

Der Gouverneur drückt ihm herzlich die
Hand. „Herr Professor, ich habe Mr.
Sedgewick gebeten , sich ihren Bericht mit
anzuhören, damit er über die vom Hygiene -
Department getroffenen Maßnahmen
orientiert ist. Wollen Sie bitte beginnen? *

„Bitte sehr , Exzellenz ! Wir haben in
der Woche vom 5 . bis 12 . des Monats
180 neue Erkrankungen behandelt , darun¬
ter neun Weiße . In 17 Fällen wurde die
Erkrankung zu spät gemeldet oder war so
schwer , daß wir nicht mehr helfen konnten .
Die Berichte von der Dschungel -Station
besagen , daß dieeMalaria ebenfalls unter
den .Dschungelnegern immer neue Opfer
fordert.

*
Sedgewick unterbricht ihn in wegwer¬

fendem Ton : „Das interessiert uns nicht,
wir wollen wissen . . .

*
„Verzeihung, aber gerade das muß uns

interessieren *
, erwidert Förster sehr be¬

stimmt . „Denn die Malaria können wir
nur besiegen, wenn wir ihre Quelle ver¬
stopfen und die liegt in der Dschungel . Die
Dschungelsümpfe der Insel sind die Brut¬
stätten der Krankheit , von dort treibt der
Westwind die Moskitos zur Küste. Und
deshalb müssen diese Sümpfe trocken ge¬
legt werden, wenn die Malaria ausgerot¬
tet werden soll .

*
„Ja , verdammt noch mal , warum tun

Sie es nicht ? " ereifert sich Sedgewick .
Ter Professor ist dem Choleriker ge¬

wachsen. „Ich glaube, crie überschätzen
die Arbeitskraft meiner Aerzte doch
etwas ! * sagt er ironisch .

„Unsinn — natürlich können Sie nicht
selbst graben! Die Verwaltung muß
Ihnen Arbeiter zur Verfügung stellen ! *

Mit Unbehagen ist der Gouverneur der
Unterhaltung gefolgt . „Stop . Mr . Sedge¬
wick — neue Ausgaben kommen überhaupt
nicht in Frage . Ich habe die Aufgabe,
dafür zu sorgen , daß diese Insel Erträge
bringt — nicht , daß sie Zuschüsse braucht" ,
mischt er sich kühl und amtlich « in .

„Und ob wir dabei verrecken» das inter¬
essiert Sie nicht, was ? * gibt Sedgewick
unverblümt seiner Meinung 'Ausdruck .

„Ich habe meine Anweisungen, Mr.
Sedgewick *. lenkt der Gouverneur ein.

„Außerdem wissen Sie doch ganz genau,
unsere Küstcn-Eingeborenen würden nie
in der Dschungel arbeiten . Dazu haben sie
viel zu viel Angst vor „lls-crois -sn-visu " !*

„Ach was , diesen weggelaufenen Mis¬
stonsknaben wird man doch noch zur Rai¬
son bringen können ! * murrt Sedgewick .

Der Gouverneur spielt mit seiner Or¬
densschnalle . „Dieser „weggelaufene Mis¬
sionsknabe * ist in der Zwischenzeit leider
ein ausgewachsener Neger geworden und
Häuptling von etwa dreißigtausend Wil¬
den . Er hat bis jetzt jeden Versuch, mit
ihm zu verhandeln , aus eine sehr eindeu¬
tige Art beantwortet : Mit vergifteten
Pfeilen ! *

„Also mit einem Wort : Wir können uns
am besten gleich begraben lassen ! " meint
Sedgewick sarkastisch und lehnt sich mit
einem unwilligen Seufzer in seinen Sessel
zurück.

Nach einer Pause , in der nur das seine
Surren der Ventilatoren , die die Luft
bewegen , zu hören ist , sagt der Gouver¬
neur mit einer Handbewegung zu dem
Kapitalgewaltigen Puntamarras : „Wol¬
len wir vorher nicht Professor Förster
fragen, ob er vielleicht noch einen anderen,
weniger kostspieligen Vorschlag hat . als
gleich die ganze Dschungel umzugraben ? *

„Nein. Exzellenz , es gibt keine andere
Lösung und mehr teisten als wir geleistet
haben, können wir nicht ! * antwortet der
'Arzt ernst.

„Allzuviel ist das nicht, Herr Professor! *
Die Stimme des Gouverneurs ist plötzlich
eiskalt geworden. Er sieht nichts weiter
als seinen Etat , der keine Summe für die
Trockenlegung der Sümpfe vorsieht .

„Wir haben getan, was in unserer Kraft
stand , Exzellenz . Es ist mir sogar gelun¬
gen , Dr . Dos Passos für uns zu gewin¬
nen. Das ist der berühmte Malaria -Spe¬
zialist , der in Venezuela so große Erfolge
mit dem neuen deutschen Anti-Malaria -
Mittel hatte. 'Aber eins ist sicher , Exzel¬
lenz : Wir Aerzte können immer nur die
bereits Erkrankten heilen. Wir können
nicht dafür garantieren , daß sie am näch¬
sten Tag nicht wieder neu infiziert wer¬
den! *

„So ? Sagen Sie mal . Herr Professor,
was glauben Sie , ob vielleicht jemand
anders auf Ihrem Posten mehr Erfolg
hätte ? *

Förster spürt hinter dem undurchdring¬
lichen Lächeln des Gouverneurs die dro¬
hende Gefahr, aber er bleibt fest . „Ver¬
zeihung , Exzellenz, das ist absolut möglich ,
aber Sie dürfen von uns keine Wunder
erwarten, wir können nicht mehr tun , als
unser Leben einsetzen. Dr . Wilder ist beim
letzten Ueberfall auf die Dschungelstation
ermordet worden. Das wissen Sie . Dr.
Lewis und Gomez arbeiten trotzdem wie¬
der auf dieser Station . Wir tun mehr
als unsere Pflicht, aber solange man uns
nicht die nötigen Machtmittel zur Ver¬
fügung stellt . . .*

„Wir wollen uns doch nicht im Kreise
drehen , lieber Professor"

, fällt der Gou¬
verneur ungnädig ein. „Ich habe Ihnen
gesagt , das ist unmöglich. " Mit zynischem
Unterton wendet er sich seinem anderen Be¬
sucher zu : „Es sei denn, daß Mr . Sedge¬
wick auf seine Kosten . . .*

Sedgewick ist ans Fenster getreten, durch
die Lücken in der Jalousie blickt er auf die
Straße , auf der ein Obstverkäufer mit viel
Stimmenaufwand seine Waren anpreist.
Erschrocken fährt er bei den Worten Par¬
kers herum. „Den Deibel werde ich tun .
Ich habe genug durch diese verdammte
Malaria verloren ! Jetzt haben Sie dafür
zu sorgen , daß ich nicht noch mehr ver¬
liere .

" Plötzlich verzerrt sich sein Gesicht, er
greift nach dem Herzen , sinkt in sich zusam¬
men . Mühsam rafft er sich wieder auf und
hält sich krampfhaft an der Kante des
Schreibtisches fest .

„Mr . Sedgewick ! " kommt es entsetzt von
den Lippen des Gouverneurs .

Auch Professor Förster eilt herbei , er
führt den Wankenden zu einem Sessel und
prüft seinen Puls . „Malaria , Sie müssen
sofort ins Hospital ! "

„Ich hätte es nicht für möglich gehalten,
daß man hier mitten in der Dschungel
schwerer zu einer Orchidee kommt als in

iden Hauptstraßen der großen Städte !

Dort geht man einfach in ein Geschäft,
sagt „Kleines Fräulein , ich möchte die
drei Blüten aus der Vase ganz links im
Fenster ! *

, hier dagegen — verdammt noch
mal . . . " Aergerlich schlägt Dr . Bob Le¬
wis . Arzt am Hygiene -DepartementPunta -
marra , mit seinem Bufchmesser in das
Lianengestrüpp d§s Baumes , auf dem er
und sein Kollege Dr . Gomez sich einen
Tierfänger -Hochsitz errichtet haben . Ihre
einzige Unterhaltung in der Einsamkeit
der Dschungelstation ist die Jagd auf sel¬
tene Schmetterlinge. Aber so sehr sich auch
Bob Lewis um den Orchideenzweig mit
den handgroßen bizarr geformten Blüten
bemüht, der seine Luftwurzeln mit Harz¬
pech aus einen Ast des Baumes gekittet
hat . er erreicht ihn nicht.

„Was wollen Sie mit dieser Kostbarkeit
der Ratur ? " lachte Gomez . „Unseren .fürst¬
lichen' Bungalow schmücken oder die Blü¬
ten einer dicken Dschungelschönheit über¬
reichen ? " Mit freundlichem Spott be¬
trachtet der aus einer seit Jahrhunderten
auf der Insel ansässigen Kreolenfamilie
Stammende den Jüngeren , der sich den
weißen Tropenhelm abgenommen hat und
sich mit einem seidenen Tuch das schweiß¬
nasse Gesicht wischt. Das Tuch riecht nach
Juchten -Parfüm .

„Ach , ich will doch morgen nach Punta -
marra fahren , um Professor Förster Be¬
richt zu erstatten , und da werde ich auch
unsere Kollegin Dr. Larsen sehen. Virgin
liebt Orchideen .

"
„So so . Aber bis Sie in der Stadt sind,

wäre der ganze Blütenzauber längst ver¬
dorrt . Steigen wir hinunter, mir ist nach
einem Bad zumute. "

Bob Lewis folgte zögernd dem Kreolen .
Seine blauen, ein wenig schwärmerischen
dingen hängen noch immer an dem Lrchi-
deenbüschel in der Baumkrone. Der für
einen Mann fast zu schöne und weiche
Mund lächelt halb . Während er sich mit
der einen Hand an der Strickleiter festhält ,
schnippt er ein Stäubchen von den tadellos
weißen Leinenshorts.

(Fortsetzung folgt.)
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Freiburs» lebendigste deutsche Hochschule
Mresfeier-er Universität Freiburg- Hochschule und oberrheinische Bevölkerung eng verbunden

In der Aula der Universität fand am
Mtttwochvormittag die Jahresfeier , ver¬bunden mit der feierlichen Immatriku¬lation für das Wintersemester 1942/43statt, zu der eine große Zahl Ehrengästeder Partei , an der Spitze Krcisleiter Dr.
Fritsch , sowie des Staates , der Wehrmachtund der Stadtverwaltung geladen waren.Johann Sebastian Bachs „Präludium
e -moll " klang auf . als der Rektor an der
Spitze des Lehrkörpers in die völlig über¬
füllte Aula eintrat , in der auch in diesem
Jahre wieder die von der Wehrmacht be¬
urlaubten Studierenden im grauen und
blauen Ehrenkleide besonders auffielen.

Roch schwangen die Töne der Orgel im
Raum , als der Rektor der Universität,Professor Dr . Süss , das Wort zurBegrüßung und zum Rechenschaftsbericht
aus Anlaß der Jahresfeier ergriff. Na¬
mens der Universität begrüßte er aufs
herzlichste insbesondere die Vertreter der
Partei , der Wehrmacht , der Stadt Frei¬
burg und der Rachbarstädte Mülhausenund Kolmar, die Ehrengäste sowie die in
diesem Jahre besonders zahlreichen Jung¬
akademiker . die zum Studium von der
Wehrmacht nach Freiburg beurlaubt wor¬
den seien .
Feierliche Totenehrung

Zu Ehren der Gefallenen und verstor¬benen Universitätsmitglieder erhoben sichdie Anwesenden von den Plätzen, die
Namen der Toten wurden verlesen und
im stillen Gedenken verharrte die hohe
Festversammlung einige Minuten in
Schweigen.

Die Vereinigung der Feier des 486jäh-
rigen Bestehens der Universität Freiburg— so führte der Rektor u . a . weiter aus —
mit der feierlichen Verpflichtung der in
diesem Wintersemester hier zu immatriku¬
lierenden Studierenden , unter denen sich
eine große Anzahl kriegsversehrter Män¬
ner und , wie im Vorjahr , zahlreiche Wehr¬
machtsurlauber befinden, die viele Jahre
ununterbrochen ihren soldatischen Dienst
geleistet haben, gibt der heutigen Veran¬
staltung ihr besonderes Gepräge. Eine
Jahresfeier fordert geradezu auf zu einem
Rückblick und Rechenschaftsbericht über
den abgelaufenen Arbeitsabschnitt und
verführt vielleicht dazu , an diese oder jene
an sich im Universitätsleben interessante
Einzelheit zu erinnern , die zwar für das
innere Leben der Universität von nicht ge¬
ringer Bedeutung ist , deren Anführungaber für den Außenstehenden wenig besagt .

Wenn nun schon mitten im
Kriege an und für sich der uns
ständig begleitende Gedanke
an das Kriegsgeschehen und an
die Taten und Opfer unserer
Männer an der Front all unser
Tun in der Heimat als gering
und zumeist wenig belanglos
erscheinen läßt , so kann in Ge¬
genwart so vieler Frontkämp¬
fer am heutigen Tage ein ein¬
gehender Jahresbericht erst
recht nicht in Frage kommen . Ich
beschränke mich daher auf die Feststellung ,daß die Universitätsführung und mit ihr
der gesamte Lehrkörper , soweit er hier
noch seinen Dienst tut , mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Kräften dahin arbeitet,das hohe Ansehen der Universität Frei¬
burg als einer Stätte hervorragender wis¬
senschaftlicher Forschung und Lehre trotz
aller durch den Krieg bedingten Schwierig¬
keiten zu erhalten und nach Möglichkeit zu
mehren. Zu den wichtigsten Voraus¬
setzungen hierzu gehört es, daß es der
Universitätsführung und den Fakultäten
immer wieder gelingt , den Lehrkörper
durch tüchtige , geeignete Kräfte zu ergän¬
zen und vor allem den Kollegen und den
Studenten in Freiburg eine Atmosphäre

. zu schaffen und zu erhalten , in der die
empfindlichen Gewächse der geistigen Ar¬
beit blühen und gedeihen können . In¬
soweit es der Universitätsführung ge¬
lungen ist, dieses Ziel zu erreichen , das
vielen ihrer Pläne und Bestrebungen vor¬
schwebt , erachte ich die in diese Arbeit ge¬
steckte Mühe als gerechtfertigt . Ich glaube
seststellen zu können , daß heute dieUni -
versität Freiburg als eine der
lebendigsten und gesündesten
der deutschen Hochschulen da¬
steht und daß es uns bisher ge¬
lungenist,sieineinemZu st and
zu erhalten , der den besten
F r i e d e n s t r a d i t i o n e n ent¬
spricht , so daß wir sie dereinst
mitgutemGewissenden Front¬
kämpfern übergeben können .

Die große Vergangenheit der deutschen
Universitäten legt den lebenden Hochschul¬
lehrern die Verpflichtung besonderen Ein¬
satzes für die deutsche Wissenschaft auf,
deren wir uns ständig bewußt sind .
SV v . H. mehr wie im Frieden

Von der ausgedehnten Forschungsarbeit
der Natur - und Geisteswifsenschaften aller
Art zu reden, ist hier nicht möglich , zumal
sie mannigfache Beziehungen zur Kriegs¬
führung hat . Von dem Ausmaß , in dem
der akademische Unterricht andererseits die
Kräfte der noch hier tätigen Kollegen und
ihrer zahlenmäßig stark verminderten Mit¬
arbeiter beansprucht, gibt die Zahl unserer
Studenten allein schon eine gewisse Vor¬
stellung: Es sind zur Zeit über
3500 Studierende in Freiburg
a n w e s e n d , d . h . r u n d 50 v . H . m e h r
als in den letzten Friedens¬
jahren . Sie alle sollen von uns eine
gute Ausbildung erhalten , so daß der wis¬
senschaftliche Leistungsstand der deutschen
Akademiker , von dem so viel abhängt, er¬
halten bleibt . Zum Universitätsunterricht
kommt diewissenschaftlicheFern -
betreuung von mehr als 1000
Studentenhinzu . welchebeider
Wehrmachtstehen und heben ihrem
Wehrdienst um ihre geistge.. Weiterbildung
bemüht sind und dabei unsere Unterstüt¬
zung durch Studentenbriefe und Rund¬
schreiben deck einzelnen Fachvertreter er¬
hallen . ^ ^Wie ich schon in meinen letzten Berichten
ßmmer wieder anführen konnte , wirkt

die Universität über ihren
eigenen enger 'en Aufgabenbe -
reichauchinStadtundLand . um
als tätiges Glied der Volks¬
gemeinschaft allen an der gei¬
stigen Kultur interessierten
deutschen Menschen unseres
Heimatbereiches die Hand zu rei¬
chen und uns mit ihnen und siemit uns zu verbinden . Auch in
diesem Jahr läuft wieder eine Reihe
öffentlicher Universitätsvorträg« in Frei¬
burg, die schon immer das besoiwere
Interesse der Freiburger Bevölkerung ge¬
funden haben . Darüber hinaus haben die
Freiburger Professoren und Dozenten in
der Zeit seit der vorigen Jahresfeier bei
den verschiedensten Gelegenheiten, darunter
im Rahmen der Wissenschaftlichen Gesell¬
schaften, die der Universität angeschloflen
sind und im Volksbildungswerk insgesamt
mehr als 300 Vorträge gehalten.

Unter diesen Vortragsveranstaltungen
freue ich mich , die Hochschulwochen
der Universität Freiburg in
den Städten Mülhausen und
Kolmar besonders hervor -
h ebenzukönnen . O

Auch sie sollen die geistig interessierten
Menschen natürlich mit der Wissenschaft
und insbesondere der Universität Freiburg
in Verbindung bringen. Sie haben
darüber hinaus aber das Ziel ,den deutschen Menschen inden
zurückgewonnenenelsässischen
Landen überhaupt er st wieder
eine Vorstellung von dem

/ Reicht um an Gedanken und
Ideen undpraktischen Arbeits¬
zielen der deutschen Wissen
schaft zuvermitteln und selbst da
bei die geistige Verwurzelung ihrer Hei¬
mat mit dem stamm - und blutsverwandten
Volk auf der anderen Rheinseite erkennen
zu lassen. Die Hochschulwochen in Mül
Hausen und Kolmar. die sich regelmäßig
wiederholen sollen , stellen zugleich alljähr¬
lich einen Höhepunkt im geistigen Leben
dieser Städte dar . Die Universität Frei¬
burg freut sich und ist stolz darauf , auch
auf diese Weise einen Beitrag zum Ge¬
lingen des deutschen Wiederaufbaus im
Elsaß leisten zu können und dabei die gei¬
stigen Brücken über den Rhein zu mehren
und zu festigen.

Die StadtMülhausenhat aus
Anlaß der ersten Mülhauser
Hochschulwoche einen wissen -
schaftlichenPreisgestiftet . der
alle zwei Jahre mit 5000 RM .
für wissenschaftliche Arbeiten
gegeben werden soll und den
Namen des groben Mülhauser
GelehrtenLamberttragen wird.
Lambert ist zugleich als Philosoph, Phy¬
siker und Mathematiker hervorgetreten und
war zweifellos einer der führenden Mathe¬
matiker des 18 . Jahrhunderts . Die Benen¬
nung ihres Preises mit dem Namen dieses
großen Sohnes der Stadt erinnert an die
Hohe Blüte , welche durch die Jahrhunderte
die deutsche Kultur im elsässischen Raum
gehabt hat.

2«« Borträge von Freiburgern
Wie eng die Verbindung der Universi¬

tät Freiburg mit ihrer engeren und weite¬
ren Heimat ist. zeigt die Tatsache , daß
allein im Oberrhein-Bodenseegebiet im ab¬
gelaufenen Jahre über 200 Vorträge von
Freiburger Professoren gehalten wurden.
In Konstanz fand ferner diesmal die
feierliche Verleihung des Er
Win - von - Stein bach - Preises
statt, dessen Preisträger der Schweizer
Schriftsteller » und Dichter Alfred Hug -
genberger gewesen ist .

Ich darf Wohl seststellen, daß die Uni¬
versität offensichtlich genügend Kraft be¬
sitzt und von ihr auch Gebrauch gemacht
bat . um allen ihr im Innern und nach
außen bin gestellten Aufgaben zu genügen.
Die Verbindungen mit der Wissenschaft
des Auslandes wurden in den durch den
Krieg bedingten Schranken aufrechterbal
ten . Eine Reihe von ausländischen Kolle¬
gen konnten wir zu Gastvorträgen hier bei
uns sehen. Eine große Reihe weiterer
Gastvorträge ist schon festgelegt und ge¬
plant . Mit einer Anzahl von Auslands¬
reisen haben umgekehrt Freiburger Pro¬
fessoren Vortragseinladungen nach dem
Auslande Folge geleistet und werden es
weiterhin tun .

Es ist unmöglich , hier auch nur alles
Wichtigere aufzuzäülen, das in der Be¬
richtszeit geschehen ist . Zur Bewältigung
aller Arbeit haben, wie ich hier feststellen
darf , Kollegen . Beamte und Angestellte der
Universität ihre ganze Kraft eingesetzt.
Allen Kollegen . Beamten und Angestellten
spreche ich auch bei dieser Gelegenheit wie¬
der für ihre treue Pflichterfüllung im Na¬
men der Universität den herzlichsten Dank
aus .
Die Festrede

In seiner Festrede sprach der Freibur¬
ger Anatom Prof . Dr . Ernst Nauck über
„Ziele und Wege biologischer Forschung
am Menschen" . Er führte u . a . aus :

Seit Jahren werden die Forderungen
nach „Ganzheit" als Ziel und „Synthese"
als Weg der Forschung erhoben. Diese
Forderung wurde nötig , weil mit Ver¬
mehrung des Wissens bei fortdauernder
Verbesserung der Untersuchungsmethoden
der einzelne Wissenschaftler eine weitge¬
hende Aufsplitterung der Biologie in ein¬
zelne Fächer eintrat und nun fast aus¬
schließlich Svezialforschuna betrieben
wurde. „GanzheitsbezogeneBio -
logie " hat zum Ziel die Lehre
vom Leben der Organismen in
ihrer natürlich en Umwelt . „Syn¬
these" oder „Zusammenschau " soll das Ver¬
fahren zur Erreichung des Zieles fein, in¬
dem die Wissensbereiche aller einschlägi¬

gen „Fächer " unter dem oben genannten
Gesichtspunkt zusammengefaßt werden.

Man hat von mancher Seite die ganz¬
heitliche Betrachtung in der Biologie für
noch nicht möglich erklärt und fordert des¬
wegen zunächst einmal die biologische Dar¬
stellung sogenannter Teilganzheiten. Auch
wird die Synthese als ein Verfahren an¬
gesehen . das besser durch „R e s V n t h e s e"
ersetzt werden sollte .

Die beste Möglichkeit , ganzheitsbezogene
Biologie zu betreiben, ergibt sich bei An¬
wendung -des resynthe .Äiscben Verfahrens.
Indem man z . B . den Sprung eines Men¬
schen aus bestimmter Höhe auf den Erd¬
boden verfolgt und Schritt für Schritt alle
die Einrichtungen vorfübrt , welche die beim
Aufsprung austretenden Erschütterungen
abbremsen, wird vom bekannten Kör¬
per und dem bekannten Sprung aus -
aegangen, und jedes Analyseergebnis so¬
fort wieder aus dieses Bekannte bezogen.

Ter springende Körper wird also nicht zu¬
sammengesetzt , synthetisiert, sondern wie¬
der zusammengesetzt , resunthetisiert!

Ties Verfahren der Resynthese ist
also ein sehr einfaches , natürliches , selbst¬
verständliches . ist aber nur bei ganzheit¬
licher Problemstellung anwendbar . Die
Resynthese ist das Verfahren jedes wah¬
ren Arztes und Biologen , und sollte auch
im akademischen Unterricht die breiteste
Anwendung finden : vor allem auf die ganz
unsensationelle „Biologie des All -
ta g s "

. welche die dringendsten Probleme
darbietet , und deren Bearbeitung allein
wahre Fortschritte und Forschung ermög¬
licht.
Feierliche Immatrikulation

Wolsgang Amadeus Mozarts . -tustome
vsniübiik - - a . d. O-llm- Quartett leitete über
zu der feierlichen Verpflichtung der neu
immatrikulierten Studenten . Noch einmal
ergriff der Rektor , Prof . Dr . Süss , das
Wort, um sich vor allen Dingen nun an die
jungen Studenten zu wenden, sie aufzu-
sordern, die akademische Freiheit als eine
selbstgewählt « Pflicht , Volk und Staat ge¬
genüber, anzusehen . Die Universität ist
dabei bestrebt , allen jungen Kameraden
den Weg zu ebnen, soweit das möglich
ist , die Hauptsache allerdings muß der
jung? Student selbst tun Er erinnerte
an den Einsatz der Kameraden an der
Front und fprach seine Freude darüber

aus , daß auch jetzt wieder zahlreiche Stu .
deuten als Beurlaubte der Wehrmacht in
Freiburg weilen können.

Die — an anderer Stelle veröffentlich¬
ten — Vergleichszahlen gaben ein an¬
schauliches Bild von der derzeitigen Zu¬
sammensetzung der ' Studenten der Frei¬
burger Universität.

In kurzen , herzerfrischenden Worten
wandte sich der Freiburger Studenten-
bundssührer, Leutnant Peter , an seine
Kameraden, überbrachte zunächst die
Grütze des Reichsstudentensührers und
übergab die Urkunde der neuen Studenten-
kameradschast „Paracelsus von
.Hohenheim " an den Kameradschafts¬
führer . Seine Worte waren ein Anruf,ein mitreißender Appell zur Pflichterfül
lung, jedoch sollen die jungen Studenten
den Besuch der Universität nicht zu er,ist
ansehen , auch die Lebensfreude soll zu
ihrem Recht kommen. Sein Tank galt
neben dem Rektor auch dem Lehrkörper ,der sich der jungen Studenten , besonders
den von der Wehrmacht gekommenen , er¬
neut annimmt.

Das aus den Führer ausgebrachte Sieg-
Heil und die Lieder der Nation beendeten
diese feierliche Stunde . Tie musikalische
Umrahmung hatten das „ Nauber-Quar -
tett" und Dr . Herbert Haag ( Orgeljübernommen, der zum Beschluß noch ein¬
mal Johann Sebastian Bachs „Grave aus
der Phantasie aufklingen ließ .

Auszeichnung . Unteroffizier Albert
Spängler , Runzstraße 62 . wurde mit dem
Eisernen Kreuz I . Klasse ausgezeichnet .

Goldene Hochzeit. Am Donnerstag , dem
14 . Januar , begeht das Ehepaar Heinrich
Schäfer, Oberpostschaffner i . R„ Zunft¬
straße 5 . in geistiger und körperlicher Fri¬
sche die goldene Hochzeit.

Ehrenvolle Verpflichtung. Frau Ilse
Wald, langjähriges , sehr beliebtes Mit¬
glied der Freiburger Städtischen Bühnen ,
jetzt am Opernhaus Frankfurt am Main ,
wurde vom Reichspropagändaministerium
zu einem dreimaligen Gastspiel als Elektra
in „Jdomineo " von W . A . Mozart am
Teatro Licco in Barcelona verpflichtet -

lieber 4500 eingeschriebene Studenten .
Die Gesamtzahl der im Wintersemester
1942/43 in Freiburg anwesenden Studie¬
renden beträgt 3589 . davon 1874 Männer ,
1512 Frauen und 203 Hörer. Dazu kom¬
men weitere 935 eingeschriebene Studie¬
rende . die zur Zeit an der Front weilen.
Die meisten Studierenden weist die medi¬
zinische Fakultät mit 1992 auf . davon 1194
Männer und 798 Frauen .

Geschenküberwcisungen an das Städt .
Archivamt . Im Jahre 1942 ist dem Archiv¬
amt und der Archivbibliothek eine große

Zusammenarbeit-er Ärzte
Der schwedische Tuberkulosesorscher Prof . Herrschen kn Freiburg

Die Ga st Vorträge ausländi¬
scher Wissenschaftler in Frei
hurg sind in diesem Winter besonders zahl¬
reich. Wo die Wissenschaft schon immer
Verbindungen über die Grenzen hinweg
suchte , da leben diese heute neu auf zur
Lösung gemeinsamer Probleme im Kriege ,
aber auch als ein zwar bescheidener, aber
keineswegs unwesentlicher Beitrag zu
einem neuen Europa . Vor allem waren es
und sind es wieder dieAerz 1 e , die diese
Zusammenarbeit immer wieder zur Tat
werden lassen, und es war in diesem Sinne
keineswegs eine Ueberschwenglichkeit, wenn
der Dekan der Medizinischen Fakultät der
Universität Freiburg , Prof . Dr . Dold ,
am Dienstag vor einer unerwartet großen
Zuhörermenge den schwedischen Tuber¬
kuloseforscher Prof . Dr . He ns chen aus
Stockholm , der auf einer Reise durch
Deutschland nach Freiburg gekommen war ,
im Geiste der brüderlichen Zusammen¬
arbeit der Aerzte willkommen hieß .

Prof . Herrschen sprach über Probleme
der Tuberkulose, wie sie sich in Schweden
— hier wieder etwas anders als in Deutsch¬
land — ergaben und nur zwischendurch
von allgemeinen Fragen der Tuberkulose
im Lichte von schwedischen Untersuchun¬
gen , deren Erörterung nicht hierher ge¬
hört . Er zeigte, wie die Tuberkuloseerkran¬
kungen in Schweden infolge der langen
Isolierung des Landes und der weiten
Streusiedlung erst im vorigen Jahrhun -

Lreugkel und clie cleutscZze Kunst
Ein Lichtbildervortrag in der Freiburger alten Bibliothek

Im Rahmen der Veranstaltungen der
Kunstwissenschaftlichen Gesellschaft Frei¬
burg . hielt Dr . F . Würtemberger
am Dienstagabend einen Lichtbildervor¬
trag über „Pieter Breughel und
diedeutscheKun st" . Pieter Breughel
der Aeltere, auch der „Bauern -Breughel"
genannt, nimmt in der nordischen Kunst
des 16 . Jahrhunderts eine Sonderstellung
ein . Der Redner bemühte sich , die Bezie¬
hungen Breughels zur deutschen Kunst
feiner Zeit aufzudecken. Er ging hierbei
von den in der Reformation aufgekomme¬
nen Flugblättern aus , welche Form künst¬
lerischer Mitteilung auch von Breughel
einige Male benutzt wurde. Der Vergleich
zwischen dem Dürerschen Blatt „Melan-

olia" und dem „Jedermann "-Blatt
reughels schien uns hier nicht sehr geeig¬

net. da die Äreughelsche Darstellung eine
ausgesprochen volkstümliche Zweckgraphik
von untergeordneter Bedeutung ist . wäh¬
rend das Dürersche Blatt einen Höhepunkt
im graphischen Schaffen des deutschen
Meisters darstellt . Der Vortragende stellte
dann die Malereien von Wolf Huber und
Lucas Eranach d . I . der Kunst Breughels
gegenüber : aber auch hier sind nur Ver¬
gleiche ganz äußerlicher Art möglich , da
diese beiden deutschen Meister nicht ent¬

fernt an die Kunst des niederländischen
Malers heranreichen . Man könnte höch¬
stens feststellen, daß manche der besproche¬
nen und gezeigten Bilder fast zur gleichen
Zeit entstanden , und daß die Gesinnung
der Zeit auch eine äußerlich ähnliche Art
der malerischen Gestaltung bedingte . Tat¬
sächlich aber hat eine Breughelsche „Kreuz¬
tragung " mit einer Huberschen „Kreuzi¬
gung" nichts zu tun , und während zum
Beispiel die „Johannispredigt " von Cra-
nach d . I . noch sehr primitiv anmutet —
wie übrigens auch seine rein illustrativ
wirkenden „Herkules " -Darstellungen — . ist
die Breughelsche „Johannispredigt " ein
Werk von genialer Anlage, das in seiner
bildhaften Geschlossenheit seinesgleichen
sucht. Ueberhaupt kam in dem Vortrag
der eigentliche Breughel , der durch seine
Bauernbilder so berühmt wurde, nicht
recht zur Geltung . Wohl deswegen , weil
man hier keine direkten Vergleiche mit zeit¬
genössischen deutschen Künstlern finden
könnte . Aber schließlich ist ja das Nieder -
ländertum kein Exponent, sondern ein
Bestandteil des deutschen We¬
sens , den wir in Breughels
Werk festgelegt sehen .

Der Vortrag von Dr . Würtemberger
war sehr sorgfältig ausgearbeitet und fand
den Beifall der kleinen Zuhörerschaft . väL.

dert, dort aber infolge des damals sozial
noch wenig entwickelten Landes zu einem
Problem wurden , das dank der Bevölke¬
rungsentwicklung der letzten Jahrzehnte
und der Abwehr- und Gegenmaßnahmen
heute auf dem gleichen Stande wie in
Deutschland angelangt ist . Auch in Schwe¬
den allerdings steigt heute wieder die
Sterblichkeit infolge von Tuberkulose wie
in den kriegführenden Ländern — der
Vortragende erwähnte hier vor allen :
Finnland , das erst vor dem Kriege eine
Tuberkuloseepidemie überwunden hatte.

Nach den Darlegungen Prof . Henschens
hofft Schweden unter der Voraussetzung,
daß es die 1940 in besonders grobem Um¬
fange begonnenen Maßnahmen gegen die
Tuberkulose wie die Reihenuntersuchungen,
Aufklärungsaktionen und die Gegenmaß¬
nahmen fortführen kann , in das Endsta-
dium des Kampfes gegen die Tuberkulose
als Epidemie ein getreten zu sein , die ihm
heute noch an Ausfällen von Volkskraft
und Aufwänden im Kampf gegen sie über
200 Millonen Kronen jährlich kostet .

Unter den Maßnahmen Schwedens im
Kampf gegen die Tuberkulose verdienen
u . a . Beachtung, daß in den Volksschulen
dort regelmäßig Reaktionen auf Tuber¬
kulin durchgeführt werden, wobei sich je¬
doch zeigte, daß im späteren Alter die posi¬
tiv Reagierenden nicht unbedingt im Vor¬
teil waren , ferner die Calmette-Impfung
all der Soldaten , die auf Tuberkulin nega¬
tiv reagierten und — als^ eine einzelne
Schutzmaßnahme — die AirZschließung der
Medizinstudenten, die auf Tuherkulin ne¬
gativ reagierten , vom Sezierkurs , als vor¬
beugende Maßnahme , jedoch auf Grund
von Erfahrungen in Tierversuchen .

Die Zuhörer , die Prof . Henschens klare
und von einer tiefen Dankbarkeit gegen¬
über den wegweisenden und entscheidenden
deutschen Beiträgen zu diesem Problem er¬
füllten Ausführugen folgten, dankten dem
Gast mit herzlichem Beifall . d-r.

Anzahl Buchspenden zugegangen . DerOber¬
bürgermeister spricht den Spendern hier¬
für verbindlichsten Dank aus .

Oeffentlicher Vortrag . Im Rahmen der
öffentlichen Vorträge der Universität
spricht am Montag , dem 18 . Januar , um
20 Uhr im Hörsaal 1 Prof. Dr . Schürfte
über „Das neue Jugendstrafrecht" .

Unterweisung für Bäckergesellen und
- lehrlinge. Am Mittwochnachmittag sprach
Obermeister Peter im Jnnungshaus der
Bäcker in Freiburg in der Sedanstraße zuden Bäckergesellen und -lehrlingen über
die fachlichen Belange, die dieser Tage be¬reits auf einer Jnnungsversammlung be¬
sprochen wurden.

UirtschaMruli- iiMil -es Elsaß
Auf gemeinsame Einladung des Ale¬

mannischen Instituts und de«
Industrie - und Handels kam »
mer Freiburg hatten sich am Mitt -'
wochnachmittag im Sitzungssaal der Kam¬
mer zahlreiche Vertreter von Wissenschaftund Praxis , des Staates , der Städte

Zwölf Rünner vom Sberrhem
Am kommenden Samstag und Sonn¬
tag sammelt der Gau Oberrhein
für das Kriegs-Winterhilfswerk. An¬
gehörige der NT . -Frauenschaft und
die NSV . Walter bieten diesmal den
Volksgenossen zwölf Abzeichenbüch-lcin mit der Lebensbefchrcibung non
zwölf Männern vom Oberrhein an :Hans Thoma. A . L . Schlageter, I . G.Tulla . Türkenlouis, I . P . Hebel . Graf
Wurmser, Grünewald, Karl Roos,Rösselmann, Seb . Brant , Jakoh Sturm

»nd Carl Benz .

Freiburg . Kolmar, Mülhausen usw . ein¬
gefunden . um den Vortrag eines führen¬
den elsässischen Praktikers und Kenners,von Direktor Dr . Bleicher aus Kolmar.über die Wirtschastsgrundlagen des Elsaß
zu hören. Dr . Bleicher baute seine Aus¬
führungen auf geschichtlicher Grundlage
auf. Er gab dabei einmal einen umfassen¬
den Begriff von der Vielfalt der Betäti¬
gung in der Landwirtschaft , die nun die
Aufgaben der südlichsten deutschen land¬
wirtschaftlichen Provinz übernehmen kann ,einen besonders lebendigen Begriff vom
Werden der Industrie im Elsaß und dabei
namentlich von der nach der Schwächung
der Stellung Straßburgs eigenständig
und ganz eigenartig sich entwickelnden
Mülhauser Industrie und sprach endlich
noch über die kaum zu überschätzende ver¬
kehrspolitische Lage des Elsaß und Straß -
bnrgs im besonderen . Der Vortragende
führte zum Schlüsse aus , daß im Vorder¬
grund des künftigen Ausbaues im Elsaß
das Straßburger Rheinhafengebiet und
das Mülhauser Jndustriegehiet, aber auch
die Landwirtschaft stehen werden. Der
Vortrag gab Anregung zu einer sehr
fruchtbaren Aussprache unter Leitung von
Prof . Metz . tz- c .

V arteio mtlicke WöekoimlmnttmnM
Deutsches Fraueuwerk , Sreisamtslcitmig . Tic

nächste Probe der » rcis- Linggrupve findet am
Freitag, sä . Fanuar. pünktlich sst.M Ubr in>
^raucnschaftsbaus statt . Der nächste Ucbnngs-
abend der Ausaleichabmiiastik ist am Freitag, dein
15. Januar , im Hans Hanagartb , Miinsterstratzc .

Gauletter Heulern in Straßburg
„Deutschland wird diesen Krieg siegreich beenden" Die Kundgebung

Das immer wieder imponierende Bild ^ rad Henlein , von Jubelstürmen der
einer politischen Großkundgebung der
NSDAP , bot am Dienstagabend die be¬
reits traditionelle Kundgebungsstätte des
Straßburger Sängerhauses . Vor über¬
fülltem Haus entwarf einer der leiden¬
schaftlichsten deutschen Volkstumskämpfer.
Gauleiter Reichsstatthalter Konrad Hen¬
lein. in mitreißenden Ausführungen ein
packendes Bild des schicksalhaften Volks¬
tumskampfes seiner sudetendeutschen Hei¬
mat.

Kreisleiter Paul Schall begrüßte den
Gauleiter des Sudetenlandes , wobei er
rückblickend Lurz auf die Schicksalstage
vom September 1938 , die auch für den
elsässischen Volkstumskampf ein deutlicher
Fingerzeig gewesen seien , einging . Dar¬
auf nahm Gauleiter Reichsftatthalter Kon-

Freude und der Begrüßung empfangen ,das Wort zu einer großangelegten, Rück¬
schau haltenden Rede

Der Gauleiter richtete einen leidenschaft¬
lichen Appell an die deutsche Heimat , nicht
träge , nicht feige und nicht schwach zu wer¬
den und nicht beiseite zu stehen und sich in
allen Lebenslagen der tapferen Haltung
des Frontsoldaten würdig zu erweisen .
Konrad Henlein schloß : „Gott verläßt den
nicht, der sich nicht selbst aufgibt . Zeige
dich , deutscher Kamerad und deutsche Ka¬
meradin , würdig der Opfer der Front ,
würdig der einmaligen geschichtlichen Mis¬
sion des Führers ! "

Die letzten Worte des Gauleiters gin¬
gen unter in einem nicht endenwollenden
Beifallssturm der Versammlung.
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/ /en 'öakcin'an
Baldrian fragte einmal in guter

Laune einen Dompteur , ob er es auch
Atigbringe , lebend« Oelsardinen zu dres -
üeren. — „O ja, gewiß -

, sagte der . „wenn
« an es richtig versteht, dann läßt sich
i^des Tier abrichten. Mit meinem Stachel¬
schwein kann ich zum Beispiel machen was
ich Will . Nur eines gelingt mir merkwür¬
digerweise bei dem Tier nicht . -

Und das wäre ? - fragte Herr Baldrian
interessiert. — „Ja , sehen Sie -

, erzählte
r»»r andere weiter . ,?es läßt sich nicht gegen
den Strich streicheln ! -

„Muß man da nun lächeln? - fragte
Herr Baldrian etwas unsicher . — „Nö,
das nicht - , schmunzelte der Dompteur,

aber rasieren müßte man es . dann
ginge es vielleicht ! -

Darauf ging Herr Baldrian beleidigt
von dannen .

Moral : Sei vorsichtig mit deiner guten
Laune, sie kann dir leicht verdorben wer¬
den durch jemand, der noch bessere Laune
hat als du ! ^

Herr Baldrian hatte einmal das Pech ,
in einem einsamen Walde von zwei ziem¬
lich strammen Burschen angehalten zu wer¬
den , die ihn höflich , aber eindringlich um
di« Herausgabe seiner Barschaft ersuchten .
Die Strolche waren ehrlich erstaunt. 250
Mark in Herrn Baldrians Brieftasche zu
finden. Aus so viel hatten sie gar nicht ge¬
tippt.

Den einen überkam sogar etwas Mitleid ,
«nd er sagte zum Beraubten : „Mensch ,

Heiteres von IX OH ft

viel Geld bei sich tragen , wenn Sie durch
diesen unsicheren Wald gehen? Aber nun
ist es mal so . Strafe muß sein.

-
Damit ließen die Menschenfreunde Herrn

Baldrian stehen . Daß heißt , er blieb natür¬
lich nicht ewig stehen , sondern ging nach
einer Weile schlechterdings ebenfalls von
dannen . Und zwar mit einem immer fröh¬
licher werdenden Sinn . Schließlich psift er
sich sogar ein Lied. Denn er sagte sich , daß
ihm ja nach Meinung der beiden Burschen,
die den Wald anscheinend besser kannten
als er . tatsächlich nichts Schlimmeres mehr
zustoben konnte . Und er behielt recht, ganz
abgesehen davon , daß er bald darauf eine
größere Summe in der Lotterie gewann ,
gegen welche die gestohlene eine Kleinig¬
keit war .

Moral : Wirkliche Philosophen sind nur
die . die es sind , ohne zu wissen, was es
bedeutet.

*

Zwei Landfrauen kamen einmal zwecks
Schlichtung eines Streites um eine Gans
zu Herrn Baldrian gelaufen , der damals
noch Bürgermeister in einer kleinen Ort¬
schaft war . Die Gans hatten sie ebenfalls
gleich mitgebracht, von der jede der Frauen
behauptete, sie gehöre ihr.

Herr Baldrian fragte die eine : „Ella ,
gehört die Gans der Hanna ? - — Ella
sagte : „Nein ! - Herr Baldrian fragte
die andere: „Hanna, gehört die Gans der
Ella ? - — Hanna sagte : „Nein ! "

Da sagte Herr Baldrian : „Also wenn
die Gans weder der Ella noch der Hanna
gehört, dann gehört sie eben mir !

Damit mußten sich die Frauen zufrieden¬
geben.

Moral : Gar keine . *

Herr Baldrian gab eine kleine Gesell¬
schaft. Nach dem Abendessen sprach man
von der Landwirtschaft. Ein junger, nicht
sehr beliebter Oekonom hatte schon eine
Zeitlang in ziemlich aufdringlicher Weise
das Wort geführt. Er konnte kein Ende
finden . „Meine Herrschaften -

, erklärte er
wichtig, „ sehen Sie mal , und so ist doch
nun eigentlich das Rindvieh das nützlichste
von allen Tieren . Nicht nur , daß man sein
Fleisch essen kann , auch die Knochen , die
Klauen , das Fell und die Hörster lassen
sich verwenden .

"

„ Ganz recht-
, unterbrach ihn Herr Bal¬

drian ruhig , „ sogar der Name kann als
chimpfwort benutzt werden ! -

Oer /ä/iroi-niZe vom 8kern
^ nekäots von

Freiherr von Stein war von heißblüti¬
ger, ungestümer Art . Jedes geringe Ver¬
gehen seiner Untergebenen konnte ihn in
Jähzorn bringen . Allerdings bereute er
es bald darauf . Eines Tages , Stein war
stark beschäftigt, legte ihm ein Diener ein
wichtiges Schriftstück zur Unterschrift vor.
Stein unterschrieb hastig und sagte : „Be - - » - »« „«ab - » » »

Sie, »« m„ d-m Ab, - !« -» . !ch , - d - -
^

>
. ..

ihm die noch frische Tinte über das Ge¬
sicht . Wütend rief er : „Raus ! "

Jedoch kurz darauf sah Stein ein , daß
er dem armen Diener Unrecht getan hatte.
Er selbst hatte den Armen zur höchsten
Eile angetrieben . Auch hielt er die Strafe
für herabwürdigend . Als am nächsten
Tage der Diener wieder das Arbeitszim¬
mer seines Herrn betrat, reichte ihm Stein
ein Kuvert und sagte : „Besorgen Sie das
an die obenstehcnde Adresse . "

Der Diener verließ das Zimmer . Auf
dem Flur sah er nach der Adresse : ver¬
wundert schaute er auf den Brief , er war
an ihn selbst gerichtet . Hastig öffnete er
ihn in dem Glauben , er enthielte seine
Kündigung . Aber hocherfreut war er . als
er statt einer Kündigung zwei Doppel -
friedrichdor , fein in Papier eingewickelt,
in dem Kuvert vorfand . ,

Nischen Luftwaffe zum Ausdruck bringt , die a»
der Seile der deutschen Fliegerkameraden gegen
den Bolschewismus im Kamps sieht .

AuS Anlass des 75. Geburtstages Wilhelm
Schäfer bereitet der Verlag Alvxrt Langen .
Georg Müller eine Gesamtausgabe der
Anekdoten in drei Bänden vor und vereinigt da¬
mit in einer vom Ttchlcr selbst gctrossencn .-Zu¬
sammenstellung die bisber in den Einzelbänden
„ Tie Anekdoten ' , „Wendekreis neuer Anekdoten'
und „Spätlefe alter und neuer Anekdoten' erschie¬
nenen Mt Erzählungen , die das Kernstück des
Werkes von Wilhelm Schäfer ausmachen .

Erstaufführung im Badischcn StaatSibeatcr .
Am 18 . Januar 1943 kam im Badischen Staats -
theater Karlsruhe das Schauspiel „L i l o f e c'
des durch eine ganze Reibe von Romanen be¬
kannt gewordenen Schriftstellers Manfred H a u s-

S/fsno § is//v »
kür Norden , Westen u . Reichsgek
Baukausleute, Lohnbuchtzaltcrs
ncn) , Koiiloriftc» (U,ncn>. Bit
Hilfskräfte ges . Schrtftl . Bew
vungen u. Hvg. 3193 an A. P .
Hamburg Gänsemarki 44 ,

'

Mon Holzbearbeitungswerk Nähe
greivurg «direkte Baynverbindg ) ,
Buchtzallcrsins für etwa 2 Tage
wüchentl., evtl, auch halbtags ges .
Ang. U. B 54173 an den Aleman.

» eisende u . Vertreter , die landwirt¬
schaftliche Betriebe besuchen , zur
Mitnahme eines wiitschastl. wich-
lig anerkannten Artikels gesucht .
Ang. u . As . 640 an „Ala' , Stutt¬
gart , Friedrichs» . 20. 37010

Expedient u . Fakturift , möglichst aus
der Elsenkurzwaren - oder Werk-
zeugbronche, mir guter kaufmänni¬
scher Allgemeinbildung , Maschi -
nenschreiber, sicher . Rechner , Kurz¬
schrift erwünscht, jedoch nicht Be¬
dingung , in gute Dauerstellung v ,
hiesiger Firma ges. Anged. unter
B o4151 an den Alemannen ,

Ach suche f . meine Buchhaltung eine
geeignete männl . od . weibl! Ar¬
beitskraft . Wenn nötig kommt Ein .
arveitung in Frage ; nur ganz¬
tägige Beschäftigung. Dauerstel¬
lung ! Schrtftl . Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Gehaltsanspriichcn
an F . L . Fischer, Freiburg i . Br
am Martinstor . 35866

Kür das Konstruktionsbüro einer
chemischen Fabrik am Oberrhein
wird zum baldigen Eintritt ein
KonftruNeur mt, Fachschulbildung
ges. Erwünscht ist mehrjähr . Pra¬
xis in Sbnlicher Stellung . Angcb,
mit selbstgeschrieben . Lebenslaus .
Zeugnisabschrift , sowie Lichtbild
sind mit Angabe d . frühesten Sin .
trtttstermins zu richt . u . B 54208
an den Alemannen .

Für Norden und Westen Bauleiter .
Bauführer . Etfenveton -Bottere .
Eisenbicger . Eiscnslechler aeftickit.
Schriftl , Bewerbungen unter Sba ,
3191 an A V . Z. Hamburg Gänle -
markt 44. 35400

Für Norden . Westen und Reichs¬
gebiet Bauführer . Bauleiter . Po¬
liere. Schachtmcister Vororbeiter .
Facharbeiter aesuckft. Anaeb uni .
Hba. 3192 an A. V Z . Sambura .
Gänsemarkt 44. 35398

Schneidermeister als Werkmeister f .
Uniformfabrik gesucht . Derselbe
soll in Zuschnitt u . Arbeitseintei¬
lung durchaus perfekt sein. Mel¬
dung b . Uniformfabrik L . Ritgen ,
Karlsruhe , Vogesenstr. 2. 54174

Äesucht f . sofort in Dauerstellung :
Hausmonteur mit Erfahrung in
der Bedienung elektrisch .. Wasser- ,
Kühl- , Auszugs - u . Heizungsanla -
gen . Bewerbungen mit Angabe d .
Gehaltsansprüche b . freier Kost u,
Wohnung erb , an Hotel Römcr-
bad , Badenweiler . 35413

Für Einsatz t . besetzten Westen wer¬
den sos. eingestellt: mehrere Mau¬
rer -, Beton - u . Jimmer -Poliere ,
Schachtmcister, Postenaescllcn und
Vorarbeiter . Schriftliche Angebote
erbeten unter Le 5685 an Werbe¬
gesellschaft H . L . Riese K .G ., Ber¬
lin W 8, Unter den Linden 43/45 .

Iwei tüchtige Herrenfriseure sos. od ,
später ges. Airgeb. an Parfümerie
Lamade , Müllheim . 77471

Lhausscur mit Führerschein 11, evtl.
III , zuverlässig, für los . gesucht .
Ebenso zu Ostern 1 kfm. Lehrling .
Jakob Ernst , Wehr (Baden ) , Tel ,
241 . Kohlenhandlung u . Baustoss-
großhandlung . 39913

Arisahrcr ges , Großwäscherei Gall
Frbg . . Hansjakobstr . 105 . 35696

ArSst. Bursche als Beifahrer sofort
ges. Kost u . Wohnung im Hause.
Käserei Wagner . Müllheim . 35665

Schuhmacher, älterer , für die An-
ftaltsschusterei gesucht . Selegenb .
sich sürS Alter einen Platz zu si¬
chern. F . F . Landesspital Hüsin-
gen h . Donaueschtngen. 35759

Dtlssarbeftrriinncn ) . auch halbtags
ges. Meldung durch das Arbefts -
ami . F Heilige L Co .. Freibura
i . Br . Tennenbacherstr 4. 30909

ßtzinnl . od . weibl . Hilfskraft s. leich¬
tere Arbeiten im Haus u . Garten
bei sofortigem Eintritt ges . Kost
« . Wohnung auf Wunsch r . Hause.
Offerten an : Badhotel , Ueber-
ltngcn . 35817

Htlfsarbeiter gesucht . Großwäscherei
Gall , Freiburg i. Br .. Hansjakob-
straße 105 . 35435

Träaerstellen . Guter Nebenverdienst.
<2—3 Std . täalich) für Renten -
empfänaer . auch Frauen , Anaeb.
unter B 54244 an den Almeann .

HauSbursche für sofort gesucht . Vor¬
zustellen Ganterbräu . Freibura .
SchiMtraße 7 . 14837b

« Sr mein Lager Bursche sos. ges.
Wilh . Frtedr . Kiefer. Zell t . Wie-
sental . 35415

Tücht. Melker zu 20 Küden gesucht .
Zeiffet. Markenhof lbet Airch -
zarten ) . 10753b

Reit , zuvcrl . Knecht ges. , evtl, auch
Rentner , s . kleine Landwirlschaft .
Tiengen (Oberrhein ) . Zeppelins» .

u . Fetnbackerei zu erlernen , kann
sof . oh . später etntrete» bei Ernst
Schaler . Heitershetm . SSE

Tücht. Lehrling vom Lande gesucht .
Emil Lössler , Schrcincrmstr .. St .
Märgen . 10764b

Gärtner -Lehrstelle. Fn anerkanntem
Lehrbetrieb . Baumschulen. Topf¬
pflanzen-. Treib - , und Freiland -
aeniüiebau . 12 ba Gesamtareal ,
ist auf sof. od . 1 . 4 . 43 unter aün -
Niacn Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen. Kost u . Wohnuna tm
v>auie . Beste u . vtelieitiae Asts-
bilda . gewährleistet. A . Broßmer .
Gartenbau u . Baumichul . Etten -
h-im/Bd . . Ruf 246. 39259

Filialleiterin f . Lebensmittel - und
Fischgeschäft gesucht . Das Geschäft
kann nach dem Krieg ganz über¬
nommen werden . Angebote unter
B 54189 an den Alemannen .

Kontoristin , perfekt in Steno und
Schreibmaschine, z. raschmöglichst .
Eintritt in angenehme Tauerstell « ,
gef . Firma Fritz Hüttinaer , Fa¬
brik med . Apparate , Freiburg t .
Br . . Lehener Sir . 93 . 35670

Tücht. weibl. Kraft f . Buchhaltungs -
arbeiten zu sof. Eintritt ges . Be¬
werb . u . B 54191 an den Aleman .

Stenotypistin m . gut. Praris u . All¬
gemeinbildung . in Kurzschrift und
Maschinenschreiben erfahren , an
flottes Arbeiten gewöhnt, f, Kor¬
respondenz und zusätzliche Büro¬
arbeiten v . hiesigem Büro gesucht .
Bewerbungen m . Zeugnisabschrif¬
ten , Bild , Gehaltsansprüch, , Ein -
trittSterm . u . B 54152 a . d . Alem,

Kausm. Bürokraft sos. Ein » , nach
Müllbeim aes . , auch Anfängerin
mit Schreibmaschinen- u . Rechen -
kenntniffen. Anaeb. u . B 54147 an
den Alemannen .

Bürokraft für leichte Arbeit , evtl,
stundenweise für Freibura aes ,
Ang . u , B 54172 an den Aleman .

Tüchtige Bürokraft für ganz, oder
halbtags (Steno nicht unbedingt
erforderlich) aus sos. o» . spät , ges.
Näheres Freiburg i . Br ., Tele¬
fon 2140. 35410

Behörde in Emmendtngen flichl für
sofort wetbl . Bürokraft . Beding, :
Rechner Fähigkeiten , Kenntnisse l .
Stenografie u . Maschinenschreiben.
Angeb. unt . E 70090 an den Ale¬
mannen in Emmendingen .

Handelsvertreterbiiro der Texttlma -
schinenbranche in Freiburg sucht
Bürokraft für HalbragSbeschästig.,
f . sämtliche kaufm. Arbeiten , aus¬
genommen Buchführung . Angev.
mir Zeugntsav,cor . um . B
an den Alemannen .

Reifedekoralcurin von groß . Unter¬
nehmen der Pharm . Branche evtl,
auch freie Mitarbeiter sof, gesucht .
Gefordert wird : sicher. Auftreten ,
Handfertigkeit u. gute Allgemein-
bildung . Spezialausbildung wtrd
geboten. Ausführliche Angeb. mit
Levenslauf . Bild , Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit u . GetzaltSanspr.
unt . B 54171 an den Alemannen .

Berkäuserin in Lebensmittelgeschäft
gesucht Angeh. unter B 54188 an
den Alemannen .

Kassiererin aus sofort gesucht . Frted -
richSbau-Lichtspiel«. 35733

Sinderpslegcrin od . ktnderl. Pflicht -
jahrmädchen aus 1. 2 . od . später f.
Arzthausdalt gesucht . Familienan¬
schluß , Angeb. an Dr . Sorg , Ei-
fenvach b . Neustadt, Tel . 19 . 35618

Kleinerer Anstallsbetrteb sucht weg.
Todesfall tücht . Näherin u . Flik-
kcrin zum sos. Eintritt . Anged. u.
B 54176 an den Alemannen .

Platzanweiser !»» und Garderobesrau
aut sos. gesucht . Vorzustellen nur
nachm . Zeittraltbcater . Scbiiistr.

Gesucht werden für die Saison 1943
1 Zimmermädchen, 1 Küchenmäd¬
chen von Pension Daheim . Baden¬
weiler . 34167

Zimmermädchen gesucht , auch Anfän¬
gerin . Fremdenheim Quickvorn,
Hinterzarten . Tel . 155. 39916

Für gutes Fremdenheim in Baden -
Weiler werden z. kommenden Sai¬
son oder aber früher gesucht : 2
Zimmermädchen, 1 Hausmädchen,
2 Küchenmädchen : letzteren ist Ge¬
legenheit geboten, neben Koch das
Kochen zu erlernen , Angebote unt ,
B 5412» an den Alemannen .

Ges . zum 1. Febr . ein tüchtiz. Zim¬
mermädchen. das auch servieren
kann, eine Beiköchin und ein « ü-
chenmädchen . Jahrcsstellung . Per¬
lon! . Vorstellung erwünscht. Pen¬
sion Haus Eckerltn , Badenweiler ,

Zwei slciß ., ruh . Küchenmädchen für
kommende Saison ges. Pension
Ztmmermann , Badenweiler . 34164

Fleißiges braves Zimmermädchen
aus 1. Febr . od , später gesucht ,
Zuschr, m . näber , Angaben (Zeug-
nisabschr.) an Albert Leo . Hotel
Hirschen . St , Blasien , 35439

« lleinfteh. Witwer sucht aus sofort
Sausbälterin welche melken kann.
In kleine Landwirtschaft , Witwe
mit Kind nicht ausgeschlossen . Hei-
rat nicht ausgeschlossen . Angeb. u.
B 10801b an den Alemannen .

Hausgehilfin , pflichttreu, sauber , fiir
alle Hausarbeiten , nicht unter 20
Iabren , zu alter Dame ges Ang ,
u , B 10774b an den Alemannen .

Persette Hausgehilfin aus 1 . 2 43
ges , Dr , Rud . Heizmann , Zahn¬
arzt , Freiburg i . Br ., Merian -
stratze 24 . 35752

Hausgehilfin nach Freiburg in ge.
pflegten Haushalt baldigst gesucht ,
« ng. « . HS 14733b an den Alem.

Tüchtige Hausgehilfin in Geschäfts-
Haushalt , die selbst , Kochen kann,
z . 1. Februar 1943 od , später «es .
Ang , u , Lö 86586 an den Alem,

Fleiß . , zuverl . Hausgehilfin zum 1.
Februar od . spät , in gute Dauer¬
stellung ges . Dentist Franz Riedel,
Kollnau . 39858

Hausgehilfin , fleißig und zuverläs¬
sig . mit aut . Empfehlungen , nicht
unt . 20 Jahren mit guten Koch¬
kenntnissen u . schon gedient hat ,
in Dauerstellung ges. Frdl . Angeb.
u . Zeugnisabschr . an Postfach 40
tn St . Blasien (Schwarzw .) . 35444

Hausgehilfin , zuverl ., für gepflegt.
Etagenhaushalt wegen Verheira¬
tung meiner jetzigen , lairajäbrigeii
Hausgehilfin ges . Zu ersr . vorm ,
bis 12 Ubr . Zu erfragen unter
B 10768b beim Alemannen .

Hausgehilfin , zuverl . u . selbständig,
die gut kochen kann, f . Etnfami -
ltenhaushalt (alt , Ehepaar , Dame
leidend , jedoch nicht pflegebedürs-
lig ) in Dauerstellung sof , od , spä¬
ter ges. Alter nicht über 35 Jahre .
Gute Zeugnisse Bedingung , Direk¬
tor Weber, Karlsruhe . Rtefstahl-
stratze 5 . Ruf 84 . 35430

Als Stütze der Hausfrau wird im
Bezirk Säckinaen ein« tüchtige
HauSachilsin in einfachen Saush ,
mit Kind , auf los , od . Ivät , ae-
sucht , Familienanschluß , Anaebot«
unter B 54203 an d . Alemannen .

Für 6—8 Wochen wird aus sos. eine
zuverläss. , aewissenbafte Persön¬
lichkeit « sucht zur Bertretuna der
Hausfrau (drinaende Overation
Ende Januar ) tn Privatbausdalt
mit 3 Kindern von 1—5 Jabien .
Vorzustell. nach tel. Vereinbarung
Frba . Tel . 3698 . Anruf , wisch , 12
bis 15 Ubr . 35765

HauShalthilfe , auch ältere, f. ^Haus¬
halt auf sof , od , 1 . Februar ges.
Angenehme Stelle . Schussele , Frei¬
burg I , Br . , Neumattenstr . 41 , Te¬
lefon Nr . 6467 . 10746b

Ges , aus 1 . April tn Villenhaushalt
Köchin , die über die Kriegsdauer
Milchichaft mit versorgt . Haus am
See . Tr . Paulssen . Konstanz, Hc-
belstraße 4. 14752b

Suche bis Februar od . März Mäd¬
chen od . Stütze (auch Anfängerin
über 16 Jabren ) in gepfl . Haus¬
halt : sorgfältige Anleitung im Ko¬
chen u . auf Wunsch tn Säuglings -
pfleae. Familienanschluß und an-
aen«bm« Sielluna . Vorzust. nach
telei . Verabred « .. Tel . 3647 . Frei -
bura . Prof . Großmann -Dorrtb ,

HauShilfe , 2 Mal vorm , tn der Wo¬
che ges., zugleich Mithilfe s. Som¬
mer im Obstgarten . Freiburg t .
Br . . Schwarzwaldstr . 170. II . St .
Haltestelle Römerhof . 14765V

In Arzthaushalt klnderlied,, freund¬
liches Zweitmädchen gesucht , Ge¬
legenheit zum Kochen erlernen ,
Elittr . jederzeit , Dr . Geiger , Frei¬
burg , Talstraße 62 . 35432

Suche für sof . ein Mädchen für die
Küche , das auch Interesse hat , das
Kochen zu erlernen , Gasthaus zum
Schwarzw .- Hof, Waldklrch, 35445

Fleiß . Mädchen v . Lande für Ge -
schäftsbauSbalt ges, Frau Kurv ,
Lebensmittelgeschäft, Buchholz bei
Waldktrch. 10752b

Suche sür Haus - u . Gartenarbeit
ein Mädchen von 18—25 Jabren
nach auswärts . Au erfrag , unter
B 1s>749b beim Alemannen ,

Selb » . Mädel , da? dem Haushalt
vorsteben kann , ges, Anaeb , unter
Wa 96797 an den Alemannen ,

Ges , wird auf Ostern schulentlassen .
Mädchen als häusliche Lebre, in
einen Gelchäftshaiisb , nach Fret -
bura t , Br , Zuschriften unter HG
147,5b an den Alemannen ,

Gesucht wird zu sofort ein« Ganz¬
tags -, N -TagS - - der K -Ta,ShilIe
kür den Sausbalt zur Entlastung
der SauSsrau , Vorzustell, nach wl,
Vereinbarung Freibura 3698 , An¬
ruf zwischen 12—15 Ubr , 35766

Mädchen zur Mithilfe in Lebens¬
mittelgeschäft tn gute Dauerstel¬
lung gef . Anaeb unter B 54190
an den Alemannen .

Mädchen gesucht f . Küche u . Haus¬
bau . sowie Samstag u . Sonntag
zur Bedienung . Familienanschluß
zugesichert . Zu erfrag , u . B 54145
beim Alemannen .

Mädchen od . Frau , möal . selbständ,.
jedoch nicht Bedingung , tn Arzi -
hauSvalt aus das Land (Nähe
Siamaringen ) in Dauerstellung

gesucht , Angebote unter B 54135
an den Alemannen .

Mädchen, fleißig , bübich , für HauS-
balt gesucht . Damen -Ialon Wieß-
mcr , Karsau , Haus 63 (Kr , Säk-
kingen) , 39899

Putzfrau , zuverlässig, für 2 Mal in
der Woche gesucht . Zu. ersr . zwi¬
schen 1—2 Ubr , Freiburg Srb -
prtnzenstr , 10 II . 10787b

Reinemachesraueit ganz- u . balbiaas
gesucht , Meldungen bst „ Der Ale-
mannc ' , Verlags - u . Druckerei
G . m , b , S „ Freibura , Bertoldstr
Nr . 55/59 Pcrsonalabtetluna ,

Zuverlässsae Frau zum Reinigen d,
Diensträ »me sür einige Stunden
morgs , u , abds . aeiucht, Bezirks -
bauamt . Freibura . Lesstnastr. 13,

35661
Stundenfrau für 2—3 Stunden täg¬

lich gesucht . Direktor Blau , Frel -
burg . Holbelnstr . 19 11. 10652b

wenig Zeit ."
Der Diener , der den Jähzorn seines

Herrn kannte , ergriff in der Aufregung
statt der Streusandbüchse das Tintenfaß
und schüttete den Inhalt über das Schrift¬
stück . Stein wurde zornig , riß dem Diener
das Papier aus der Hand und wischte

Schauspiels „Achill unter den Weibern ' , arbeitet
an einem neuen Bübnenwcrk , einer Komödie:
„Tas Mädchen mit dem Apfel' .

Ei» rumänisches Kriegsbuch. Unter dem Titel
„ Tas e i s e r n e K r e u z ' hat der junge rumä¬
nische ftliegerleauptman » Lora » u ein KriegS-
duch derössentlicht , Las in der literarische» Form
eines Romans das Fronterlebnis der rumä -

Itun «Ikun >c»ric !e vn»>«>rv»r

„IẐ ribor Oderpexcl . . . urv ." - ro vri irr Qu¬
illt kür Xolilenlrlru 'r Obren . Vie <lcr Deibel
hinter üer armen Lecle irr er binrcr unr bcr ,
«lall vir ja unsere kunälunbapparare nicbr
abrelralren , venn auch kein Xlenrckr rubörr . Da
vercken «lockt orckenrlicktc lioblennreagen rinnlor
verpufft ! (Strom irr ja vervanzlelrc ftokle !)
Aberkurrekuckten , bierr KoblenkIau ! Ver lällr
»ul ro einen albernen Trick keurc nocki rein? -
Du unck ickt unck vir alle ckockt bcrciminc nickic .
Vir virren , ckaL ein kürtunArvcrk monatelang
mir Koblen vcrrorgr verclen kann , venn jecker
von unr reinen Kuncklunkapparar nicbrunnötig
laufen lasr .
Viecker mal bar Koblenlrlau «len kürzeren ge¬
zogen ! Zber büren vir unr rrorrckcin vor ibrnl

liier irk kör iim nickkr melir ru morsten , -

pok ovk , jetrl rvrstl er «märe borsten i

L»tv//s « Av « r,o ^ »
In Sachbeardeituug bei Behörde u .

Industrie erfahrene , in fcldständi-
gcs Arbeiten gewöhnte Krast incvt
geeigneten Wirkungskreis in Frct -

' vurg . Angebote unter B 5414Ü an
den Alemannen .

Erfahrener u. gewisse »!». Buchhalter
übernimmt noch Buchhaltungen ,
Aufstellungen v . Bilanzen sowie
Neueinrichtung v , Buchhaltungen
nach borg . Kontorahmcn . Angeb,
unter B 10786b an den Aleman .

Junger Einkaussangestelfter der Me
tallindustrie , erfahren in allen eini
fchlägigen Arbeiten , sucht sich nach
Süd - od . Südwestdcutschland zu
verändern . C 146 Anzeigenmitller
Liebald , Braunschweig . 35418

Kfm . Angestellter, Schwerkrtegsdesch,,
bewandert in Rechtssachen , Be-
triebsbuchhattung u , Steuersachen,
sucht passend . Wirkungskreis , An¬
gebote u , B 54180 an den Alem.

Aelt . ehrlicher Mann sucht Arbeit ,
Botengang , Zeitschriften austra¬
gen od . ähnl . , halbtags oder an
einigen Wochentagen, Anged, unt ,
HG 14759b an den Alemannen .

Lehrstelle f , tnlelligenten Jungen zu
Ostern gesucht bet Bau - u , Möbel-
schretner. Ang . an H . Tichelkamv .
Buchheim, Amt Freiburg , 35690

Bilanzsichere Buchhalterin lucht Be¬
schäftigung für halbe Tage oder
stundenweise. Angeb, unt . HG
14773b an den Alemannen .

Dame, geschäftstüchtig, an selbstän¬
diges Arbeiten gcwöhift, suchl pai-
senden Wirkungskreis . Angcb . u.
B 10726b an den Alxmannen.

Schwester f . Säuglings - u. Wochen¬
pflege ab 15 . Jan , 43 srei. Schw ,
Ilse Günther . Ueberlingen (Bo-
densee ) , Barbelstr . 23. 39648

Junge Frau sucht Stellung als Ste -
notvpistin in einem Heim oder
dcrgl , in d , Umgebung Freiburgs ,
Zuschr. u . B 10666b an den Alem.

Deutsche Tochter aus Lausanne mit
franz . Muttersprache , 18 J „ lucht
Stelle in guter Familie zur Be¬
treuung der Kinder sowie in sran-
zös. Sprache zu unterricht . Lydia
Wolf , Freiburg i . Br .. Nußmann -
straße 16. 14747b

Arft . Fräulein suchl in gut . frauen¬
los , Haushalt Wirkungskreis . An¬
gebote u . B 10761b an den Alem.

Aeltcre Frau , Kleinrentner , würde
einem alteren Herrn den Haushalt
besorgen geg , freie Wohnung . An¬
geb . u. HG 14726b an den Alem .

Leere» groß . Mansardenzimmer zu
vermieten . Zu erfragen unter HG
14716b beim Alemannen .

Leere» Zimmer v . geblkd . Dauer¬
mieterin gesucht . Angebote u . HG
14751b an den Alemannen .

Gut mSbl. heizbares Zimmer suchen
wir für einen Herrn in der Näü«
de» Verlaaes „Der Aleman»« ' a.
1. Febr , zu mieten . Ausfübrlicbe
Anaeb . an das Verlaasiekretariat
des ..Alemannen ' erbeten , 35829

Mödl . Zimmer mit Zentralhetzuna
u , Pension aeaen ante Bezahlung
von Tauermiewrin gesucht , Ange¬
bote u . B 10775b an den Alem.

Zimmergesuch ftir Berufstätige . Für
unsere im Fahrdienst beschäftigten
Gefolgschaftsmttgliedcr tuchen wir
aeeign Zimmer . Städtische Stra¬
ßenbahn . Freiburg . Urachstraße 3 ,
Tel . 5121 u . 5221 . 35715

Groß . möbl. Zimmer » d . Doppel¬
zimmer zu mieten ges . Freiburg ,
Schillerst»:, 54 HI. 14802b

Zimmer , gut möbl, , sür 2 berufs¬
tätige Damen z. 1 , 2 , 1943 ges.
Ohne Wäsche u , Bedienung . Ang.
unter HG 14730b an den Aleman .

Studentin med . sucht zum 1. od . 15 .
April 1943 schönes , möbl . Zimmer ,
evtl , gegen Tausch eines Zimmers
in Jena . Ang . an Helzcl , Dresden
A 1, Wieners» . 144 . 35436

Zimmer , gut möbl ., sos. ges . Preis
50 RM . Angeb. unt . HG 14734b
an den Alemannen .

iVo/rnu/iAskse, « «: /»
Tausche 3-Aimmerwohng. m , Bade

Zimmer , evtl, mit Laden, Stadt
mitte , gegen 5—7-Zimmrrwohng

Gesucht werden Einzel - od . Doppel¬
zimmer für unsere Ardeiterinnen .
Anaev . u , B 37007 an den Alcm.

3—3hL-Kiminerwovnuilg nebst Zu¬
behör von ruh . Evcpaar . Mitte
40, zum j . April 1943, auch früvei
od . später gciucht . Möglichst Vor¬
ort Zäyrtngen , Angebote unter
B 34129 an den Alemannen ,

Gesucht von Maler und Kunst¬
gewerbler in St . Blaüen , Titisee
od , Nabe Freibura 7—8 Ateliers
u , Privaträumc . Preisangebot «
u , B 54143 an den Alemannen .

Alleinstehende Dame sucht 1- bis 2-
Zimmerwohnnng , auch Mansarde ,
od , 2 leere Räume in nur gutem
Hause, Zuschr. unter B 107vtib an
den Alemannen .

2 —3-Zimmcrwohnung oder kleines
Haus v , Slt, pensioniert . Ehepaar
am Kaiserstuhl od , Umgebung zu
mieten gesucht . Angeb. unter HG
14723b an den Alemannen .

Zwei schöne gr . Leerzimmer, Zen¬
tralheizung , Balkon, beste Lage, z
lauschen ges. gegen Wohnung mit
Küche. Angebote unt . HG 14718V
an den Alemannen.

Suche tn Lörrach eine Wohnung v .
3—4 Zimmern mit Bad . evtl. Ein -
samilienhaus . Stelle hierfür meine
jetzige Wohnung in Weil a . Rhein
mit 314 Zimmern u . Bad , Etagen¬
heizung zur Verfügung . Ang , unt .
,32471 an die Geschäftsstelle des
Alemannen in Lörrach.

Tausch « d . Ringtausch. Ges . in Frba ,
2— 3 Zimmer m , Zuhebör . Gebot ,
4 Zimmer mit Zubehör im Lan -
anerland , Nähe Kehl , Bahnstation ,
Anaeb. u . SG 14828b an d . Alem,

öks» v » »»srsi//s »>
2 L- chbillardS zu te 85 RM „ eine

Registrierkasse zu 720 RM . . we¬
gen Nickstgebrauch zu verkaufen.
Zu besichtigen : Zigarrensabrik
Emil Vollmer tn Mullheim (Bd .) .

Rebbindcwciden hat abzugeben in
groß . u. kleinen Mengen. Bestel¬
lungen werden jetzt ichon entge-
geirgenommen. Neuseld, Freiburg .
Adolf-Hitler- Str . 234. 35628

Sofferschreibinaschtne „Kleinadler ",
reparaturbedürftig , zu 60 RM , zu
verlaus . Zu erfragen u . B 10822b
beim Alemannen . ».

Agsa Postkarten 118, 122. 128
u. 123«, lOOer-Vacka , 4,35 RM ..
Welch . 5.35 RM, . und «tn Posten
Brovira 22u 7,5X10 .5 cm verkause
ich Märt . Vbotoaeschäkt Bank :
Kirchzarten. 54263

Gebrock 80 RM . und Schal 5 RM ,
in autem Zustande zu verkaufen.
Zu erir . u . SG 14854b beim Alem.

Etwa 30 Stück feste Kartons tn den
Größen 80X40 und 74X50 billigst
abzugeben. Kittler . Freiburg i .
Br ., Kirchstr . 9 . 35679

Zwei D.-Ftlzhüte , gut erh . , zu se
20—25 RM . zu verk . Zu ersr . u.
HG 14740b beim Alemannen .

Weißer Enipire -Rundofeu zu verk .
50.— RM . Freiburg I. Br ., Her.
mannstrabe l . 14?31b

Zwei Kupfcrschalcn auf Marmor -
sockel , je 55 RM . zu verk ; ausge¬
stellt Frbg, , Bertoldstr , 33, 14777b

D . -Hänger , graumeliert , Gr . 40—42 ,
noch gut erh, . zu verk, . 30 RM „
od , zu tauschen gegen neuwertiges
apartes Winterkleid, Gr . 40— 42.
Frbg ., Tel, 8131 . 14766b

Schuhmachernähmaschinc, aebr . , noch
gut erh., zu verk . 60 RM . Fritz
Senn , Hasel b . Schopfbeim, 35425

Etwa 90 lfm, bereits neuen Schaf¬
pferch zu verkaufen. Oefltngen ,
Haus Nr . 57. 37008

Akkordeon . 25 Tasten 12 Bässe . 1
Grammophon m . 15 Platten , zu
verk . Preis insges, 110 RM , Ang ,
unter N 80813 an den Aleman .

Aeltcre Biktoria -Ehaise, Ein - und
Zweispänner , leichter Lauf , zu 85
RM . ab Platz zu verkaufen. K. F .
Fechtig. Satllermeister . Nirken¬
dorf . 33236

Juwelier Kühn . Freiburg . Adolk -
Siiler -Sir , 211 , neben Fabnen -
bera kauft zur Weitervcrarbei -
t» ia Alt-Gold. Alt-Silber , alte
Silberbestccke . altes Silbrrgeld
uiw . E 42/50171 39498

Für unsere Verirtebsstellen suchen
wir einige gebt, , jedoch gut erh,
Herren , u. DanicnfahrrSder . Ang,
an „Der Alemanne' Freiburg .
Bertoidstraße . 304l>4

Rundsunkgcrät (auch Volksempfän¬
ger) zu kaus , gesucht. Anged. mit
Preisang . an Fr . Stiegeler . Höll¬
stein , Post Sternen i . W .. Fried -
richstraße 29, 36840

Ladrnuhr . aut erhalten , zu kaufen
gesucht , Anaevole u . B 54202 an
den Alemannen .

Großer Herder-Lexik»», neueste Aus¬
lage. zu kaus . gesucht . Angebote u .
B 54169 an den Alemannen .

Kisten , gevr. . kaufen laufend jedes
Quantum : Wcgo - Werke . Rinklin
u . Wtnterhalter , Fvrg Wenzin-
gerstr. 32/34 . Tel . 3769,,0. 35627

Bodenfräse, gebrauch !, gef . Kräuter -
yaus Engler , Freiburg,Lfttenwei -
ler. Kappeler Straße 21 . Telefon
Nr . 1409, 39935

« olle. gevr. od . neu, zu kaus . ges.
Weao-Werke Rinklin u . Winlcr -
halter , Freiburg , Wenzingerstratzc
32/34 , Tel , 3769,70 , 39901

Kleinschreibmaschine , in gt . Zustand ,
zu kauf , aes. . eoll. Tausch gegen
ein P . fast neue Robrstiescl, Gr ,
42 , Angebote unter B 54158 an
den Alemannen.

Kinderwagen, gut erb., zu kauf . aes .
Freibura . Tel . 4239 . 10691b

Bett , noch gut erb., zu kauf , gesucht .
Ang an Vertriebsstelle des Alcm.
Hasel b . Schopfheiin._ 39638

Schreibmaschine dringend zu kaufen
gesucht . Tausche evtl, dagegen 1
Paar Ski ., kgmplett, Angcb. unter
Wa 96798 an den Alemannen .

Aus gutem Hause 1—2 kompl. An¬
züge, Gr . 174 cm, Hosenweite 108
cm , ferner 1 leichter Uebergangs -
mantel u . H, -Wäsche ges. Angeb,
unter B 10747b an den Aleman .

Damenpclzmantel , dunkel, gut erb, ,
Gr . 42—44 . zu kauf , ges, , evtl .
Tausch geg . neuen Herren - Winter -
mantel , dunkelarau , mittl . Größe .
Angeb , u . B 10789b an den Alem,

Teppich, etwa 2—3X3.5—4 m , sür
Kinderspiel- oder Herrenzimmer
geeignet , dringend zu kauf . ges.
Ang . u . B 54141 an den Aleman .

Schreibtisch, möglichst bell eichen , v .
Fretburaer Jndustrieunternebmen
zu kaufen aeiucht. Anaebote unter
B 54264 an den Alemannen .

Rodelschlitten dringend zu kauf aes .
Anaeb . u . B 54265 an den Allem .

IsissoF »
Akkordeon (Verdi ) . 120 Bässe, neu¬

wertig , geg . goldene Herrenuhr »,
H, - Favrrad 0 . Briefmarkensamm¬
lung zu tausch . Ang . u . B 10763b
an den Alemannen .

Kochplatte, elektr . , gegen Bratpfanne
od . Kasserolle zu tausch , ges. Ang,
unter HG 14767b an den Aleman ,

Ford -Rheinland zu kaus . « es . Angeb.
an Josef Schneider , Freiburg i .
Br ., Schwarzwaldstr . 8. 85419

Zu kaus . aes. fehlerfreier Zugochse ,'ettua 12^- 13 Ztt . schwer . Anaebote
mit Preis an Wild . Dürr . Weite-
nau üb . Steinen . 36863

Schwerer Zugochse, unter zweien die
Wahl , zu verkaufen. Retselftngen ,
Haus Nr . 73. 35446

Aeltcrer Zugochse zu verk . Grunern ,
Haus Sir . 40. 35697

Zugochse, 3jähr .. (Wälderschlag) , zu
verk. Näherer Vertriebsstelle des
Alemannen Amoltern . 37005

Ei » Paar starke Zugochsen, nicht u.
5 Jahren u . mindestens 30 Ztnr .
schwer , zu kauf. ges. Zuschr, erb.
an das Sägewerk Jhrtnger , Buch¬
bolz. 35654

Schöner ZugochS, etwa 3 >ähr „ gegen
einen gängigen , vertrauten , 15 bis
16 Ztnr ., zu tauschen. Jobann
Welte . Reiselfingcn . 35677

Starker Zugochse zu verk . Opsinacn ,
HauS Nr . 37. 10779b

Gut . Zugochse, 17 Ztnr . schwer pri¬
ma Läufer , zu verk . W . Kleis , z .
Bierbaus , Mengen . 35688

Gut . Zugochse, 9— 10 Ztnr . schwer ,
zu verk. Oberwihl 44 . 10745b

Ochs«. 16 Mon . alt . zu verk . Nim-
burg , HauS Nr . 104 . 35634

Habe laufend beste , hochträchtigc
schwarz- und rotbunte Milch-
leiftungskühc zum Verkauf sieben .
Kaufliebbaber sind sreundttcvst
eingeladen . Fritz Bleile , Bad
Krozingen , Tel . 208 . 31328

Junge gute Nutz- u . Zugkuh . etwa
9 Ztnr . . 20 Wochen trächtig , zu
verk . Wehr . Lindstr . 3 . 35401

Nutz. u. Zugkuh , nahe am Ziel , un¬
ter zweien die Wahl , zu verkauf.
Jhrlllge » . Haus Nr . 165 . 39821

Junge Nutz - u. Zugkuh, 37 Wochen
kracht . , zu verk . Oberreute , Haus

Nr . 53 . Anzuseben ab Samstag
Nachmittag u . sonntags . 11534b

Junge Nutzkuh , das dritte Kalb tra¬
gend, gute Abstammung , zu verk, :
ebenso jung , Zugochse , 2 I , alt ,
Obcirtmstngen . Haus 91 . 35687

Junge Nutz - u . Zugkuh , trächtia ,
«Porderwälder Herdbuchkub ) zu
verkaufen bet Schmelzte, Ober-
bränd . 80818

Gute Nutz- u. Zugkuh sowie ein 2-
jähr . Zuchtrtno z. verk . Bonndors ,
Gartenstratze 139 , 10776b

Schwere Nutz- u . Zugkuh , 2 Mal ge¬
kalbt, auf alle Garantie zu verkf .
Forchbcim. HauS Nr . 837 . Z70V2

Hinterwäldcrkuh zu verkauf. Merz-
h-ausen„ Akte Straße 3, Fernruf
Nr . 35 «0 . 14719b

Kuh, mittl . Alters , ansangsträchtig ,
zu verk . Johann Vetter . Bauer ,
Göschweiler, 35448

Junge » uh , mittelschwer, zu verkf,
Ernst Vießlin , Schwörstadt -Holl-
wangcn , 40108

« uh , trächtig , nahe am Ziel , zu vcr-
kaiffen . Eschbach (bei Hettersheimi ,
Haus Nr . 37. 14813»

Schönes 17 Mon . altes Rind zu vk .
Kollmarsreule . Saus 115. 11537b

Zwei Rinder , 1- u. 2jähr ., gute Ab¬
stammung , zu verkauf. Nallingen ,
Oberdorf 27. 35694

Schön. Kuhkalb, 6 Wochen alt . zu
verkaufen. Herbem 38. 35442

Kalbin , 2tähr . , zu verk . Hugstetten,
Haus Nr . 55. 10810b

Kalbin , zwei Jabre alt , zu verkauf,
Merdingen . Haus Nr . 83 . 10799b

Kalbin , 39 Wochen trächtig , zu ver¬
kauf . Opfingen . Haus 43, 10798b

Hausuhrwerk . am liebst. Westmin-
ster, wenn auch obne Gong und
Zifferblatt , oder koinpl . Hausubr _
zu kaus . gesucht . Ang. u . B 5421S « alvin , nahe am Ziel , zu verkaufen,
« r den Alemannen . Pfaffenweiler , HauS 2. 10778b

Kalbi» , 1 Zabr alt . und ein iunaer
Lchs, i . Zug , zu verlaus . Sastalt ,
Haus Rr , 19,_ 370U3

« alvin , 2t> Mon . all, echt Allgäuer
Abstammung, gut l. Zug , zu » er-
lausen. Lver -Reule 83 , 35450

Schöne » alvin , Mhr ., zu verk . Hug-
jlerle » , Haus Nr . ül ._ 1U78rv

Kalbin , nahe ani Ziel , zu verkauf.
Feldkirch , Haus 32._ 10780V

Kaldin , 2jäyr„ elivas eingefahren,
zu verk . Horvxn, Haus 8. 147t>OV

Kalbin , 30 Wochen trächtig, zu ver-
kausen . Rheinf -Nollingen, Untet -
dorsstr, 42,_ 37011

Zwei Kalbinncn zu verk . Oberried ,
Berghof,_ 147S4b

Schwein zum Weiiersllttern gesucht .
A M. Jtz-ringen a . K . . Gündiin -
ger Stratz e 2vö._ 10722b

Läuscrschweiii zu verk . Hausen a , d .
Möhlin . Haus 54._ 10743b

Ziege zu verkauf , Ndt Anton Braun .
Favl v . Todtnau,_ 39904

Zwei d . Widder, hell- u , dunkelgr. ,
tät „ zu verk . Maier , Emmendin-
gen , Neubronnsti , 12a , 11533b

Hofhund, wachsam , zu kauf , gesucht .
Otto Bürklin . Wasser . 11535b

4 W. W. Zuchthasen zu verkauf. 1
Rammler , io Mon ., 1. Pr „ gut
bewerte^ 35 RM . ; 1 Häsin, 10
Mon, , E Pr ., setz-r gut bewertet»
40 RM, : 1 Häsin , 18 Mon .. 1 .
Pr, , gut bewertet, 35 RM, : 1
Häsin, 10 Mon ., 2. Preis , gut be¬
wertet 30 RM , Zuschriften unter
B 54197 an den Alemannen.

Ein w . Wiener (Rammler ) , gegen
junge Hübner zu tausch . Edrin -
gen , Haus Nr . 193,_ 35858

Schwarze Italiener , 1,3 , u , gvldfar »
bige 1,1 , zu verkauf, alles
AR . 4l , prima Ausstellungs- und
Zuchttiere, evtl , zu lauschen gegen
Zuchtgänle 1.1, Zu erfrag , unter
B 10755b beim Alemannen,

L »sss » » «rF»s/ts »»
Suche zwisch. Freiburg u , Miillheim

Haus m . Garten zu laus . Würde
auch Hausrecht mit üvernevmen.
Ang , u , B 10607V an den Alem,

HauStausch! Geboten wird : Neueres
u . neuzeitlich ausgestattetes 4 -A --
Etagenhaus , herrliche Aussicht , gr.
Garlen , Straßenbahn Haltestelle , s.
gute Verzinsung u , Aufzahlung b.
150 000 RM , Gesucht wird : Ke -
schästsbaus in Verlehrslage durch
Jmmobilten -Wehrle. Freiburg t .
Br „ Adolf- Hitler-Str , 240 . Fern¬
ruf 7029, 3580?

Zu verpachten gutgeh, maschinelle
Metzgerei in schön , Städtchen am
Katferstuhl. Angebote u , B 54149
an den Alemannen.

Kleines neuzeitliches Haus mit e! w .
Garten , mögl. am Bodenfee oder
Umgebung von Freiburg t , Br .,
zu mieten od . zu kaufen , evtl , ent¬
sprechende Etage zu mieten ges .
Angeb, u . B 54177 an den Alcm.

Wegen Krankheit zu verkaufen klei¬
nere Wirtschaft an verkehrsreicher
Sage mit großem Gemüsegarten .
Anfragen richte man uni . B 54192
an den Alemannen.

100—150 Morgen Land. z. Obstan¬
bau geeignet, ohne od , mit wenig
Baumbestand , in einem od , Tcil -
stijcken sof , zu kauf , ges, Angel,,
m . Ang. d . Bodenanal . n . klimat .
Verhält » , uni . Sb . 2497 an d .
, .Ala ' Saarbrücken. Etsenbabnstr .
Nr . 15 . 37009

Geldbeutel iSchweinsleder gelblich ,
mit aröß . Geldbetrags am 11 . T .
1943 im Kauiüaus Central Fret -
bura zw . 2—.3 Ubr verloren . Ab-
zuacbcn aea. Bel . auf dem Fund¬
büro Freibura . Polizetvräiidium .

10844b
Gold. Brosche verl . am 10. 1 . 43 von

Babnboi Brennet —Mura . Mura -
talitr . Ta teures Andenken, aft-
zua. aeaen Bclobnuna bei Elia
Mater . Oellingen . Waienitr . 121 .

35868
Sikb. Armband verloren auf d . Wea

Post». Ganenstr . . Mittlere Sir .
Abzuaeben aea. at . Belobua . auk
dem Ratbaus . Saltinaen . 36868

lm 12. Fan . 1943 Aktentasche mit
Anhalt in Emmendinaen od . auf
d . Wea nach Rieael verloren . Ter
Finder wird ««beten, die Mavve
a . d . Fundbüro b . d . Schutzpolizei
Emmendinaen aea. ante Belobna .
abrnaeben 358«6

irischer Setter «aus Peter börend.
brauner , schlanker Hunds entlauf .
Nachricht ervitt . d« Lozano. Frba . .
Marimillanstraßc 7 . 14867b

Brustflcck u. weißer Vorderpfote ,
aus Cälar börend . entlausen . Nach¬
richt aeaen Belobnuna erbittet F .
Knetsch . Kirchzarten. Babnbofitr .4 .

10840b
sachShündin. alattbaaria . rot . ist
entlausen . Mitteilungen , die zur
Wiedererlangung führen , werden
aut belohnt . Hnndeichiile Ehren¬
stetten über Frba i Br . 37098

Braune Dackelbündtn
Tel . Freibura 1144.

zugelaufen.
14850b



Ihre Xrisosimuuog geben bekennt :Weiter « Ilpert , rüt. Wehrmacht .Sretel ttilpsrt ged- !4öid !e . St . S !s-
sisn/Lchwsrrw . - /tugsdurg/gsvsco-
Im Oersmbsr 1342 . 87080

Ltstt Latten . Beute werden « Ir
getraut : «tldert Usger, Ullr .. kils»-
botk ULger ged. Katt. törrscb ./tstois -Bitisr -Ztrsks 5g. 14 . fsn . 1943 .

Ihre Lrieastrauung geben bekennt:Bari Srimm , Odsttsusrwsrksr ster
tuitwskis. 72t . lm Osists . ksagst »Sriinm gsb .Stotfs>. Odsttaucbringsn ,14 . lanusr 1343 -_ S74SV

Ltstt Latten ! kür bis uns snlsölicb
unserer Verlobung rutsil geworbenenkiüokwünscbs. LIumsn u . Lsscbsnks
bsnksn bsrrlicbst Lies Lsum , Xor-
mann Willin , tästrgsrmstr .. rlt . tlllr .im Osists. Srenrscb i. ö ._ SSS78

Ltstt Lsttant Oür bis uns snisgiiob
unserer Verlobung erwiesenen but-
msrkssmksit . bsnksn herrlich t.le»ell-eag , r . Ltsttsn -Köllii. tzrita Xosor
(7 . Sonne ) , 72t . im ssslbs . törracii .bsn l l . bsnusr 1343 ._ tSSOtzb

pürbis uns so 7sblreicb rugsgsngsnsnLlüokwünscbs, LIumsn u . Lescnsnks
snlsöiiob unserer Verlobung bsnksn
rscbt bsr7licb Dkoal » eler -nummel ,kmil Sprang , bsutn. u . Klsobr.-Ottir .
in sin . Eren.-Legt. Sttsnbeim/Ssben.Bohanstr. - Vbsrbsussn/Lrsg . , i-iaupt-
strslZs 135. 14741b

Lsrt ti . »cdwer trak uns
bie traurige Kacbricdt .stall mein über alle« ge¬liebter Lang . unser trsusor -

genstsr Vater , mein iruterSatin, Ib . Bruder . Lckwieger -
sodn . Lcdwager unst Oötti

Obergekreiter
XLIKLLXV ic08Ll .li «

bei ben Ksmpksn im Baum
von Xscksw schwer verwun¬det unb sm 3 . Oer . 1042 im
-V.iter von 37 .1. sp ben Xolgenseiner Verwundung gestor¬ben ist . Die Lokknune »uk
ein Wiedersehen rubt in
kremster »Lrste . 54599
Lickstetteo . 10. bsn . 1943 .
In tieksr Drauer : Xrsu Lmiiie
Köbelin geb . Lnsckig , u . Kin
ber. Okristiue Kübelin. Karl
Lrsekig . »Ile Oesckwister unb
Lnverwanstte .
Drauergottssstienst 17 . danuar .10 .30 Obr.

Lm 2 . stanuar bekamen
wir bie scdmeralicke
Kacbricdt . stall unser Id.u . bokknungsvollei- Lokn. 8ru¬

ber. Lnkel unb Kskke
XXIDL XLLXBLKVLX

Odergekr. i . e. Lrt .- Xert ., Ind .L .K . 2. XI. o. ber Ostmest.
freunden unb lSeksnntsn bsnksn wir

sut biessm Wege rscbt herrlich tür
bis uns snlsöl . unserer Vsrmsblung
übersandten Llückwünsobs . llritr
dlsdsl u. frau kllssbetb geb Lrsssr
Würrdurg . ösknbotstr. 18. tZSizb

Onksüb . sekwer . Lerre -
Isist brsedte uns b . trau¬
rige Kackrickt . daö mein

liebster 5Iann . mein treuester
Bsbsnskamerast . unser ber-
Tensguter Vsti . unser lieber
Lolin. Lckwiegersobn . 8ruber .Lcdwager unb Onkel
Bg. Ogekr. XIOLLXO KLXK
Ink . b. Krlegsverst .- Kr . 2. XI.
m . 8ekw . u. ber Ostmebsille
nie mekr gu uns surüekkekrsg
wirb Lr üel sm 30 . 12. 42 im
-VItsr von 33 ,1 . süböstiiek bes
Iknensees . -Vuod er esb wie
sein 8rubsr VVilbsIm sein l. e-
ben k. Oeutsoblsnbs Lukunkt.
Xreidurg , 12 . Zsnusr 1S4Z .
LsrlstrsSe 7S S7««8
In tiekem Leib : Oertrob Xern
geb . Ossekle : 8 !ek »rb u II »ns-
peterle : Xswilie ^ osek Xern ;X»m . Otto Onscble . Oünters
tsl . unb ^ nverwsnbte .
Leelensmt ^lontsg . 18. 1 . 43.
8 Okr. in 8t . Orbsn .

Onk »Lb»r u . scbwer trsk
mied bie traurige Xsed -
ricdt , b » L mein gelieb¬

ter 8 ruber
Okkr . LOOLX XX08XL8

Ink . ber Ostmebsille
im Tllter von 33 bsdren vom
lotle ereilt würbe . 8sin sedn-
iicdster VVunsod . bie Heimat
wiebernnseden . würbe mit idm
ins Orab gesenkt . 37387
Xreidnrg i . 8r .. 13 . 3 »n . 1943 .
Vlissketk Xnöpkel. lennen -
bsoderstrsLe 2ö . x
Wir Kaden einen treuen , lan« -
iäkrigen ^.rbeitskameraben
verloren , ber sied bnrek vor-
bilbllcde kkliodterküllung un¬
sere besonbere WertsekätLung
erworben Kat . Lr wirb bei
uns in edrenbem Oebenken
bleiben . 37087
Xetriebsgeweinsck , Oeutsebe
8ank . K ilisle Lreiburg i . 8r .

^ m 2. banusr 1943 starb
unser einziger 8odn unb
Xskks

X7KKI . 6 ^ I1I>lXI8 'rL «
Oekr. !. e. bsgerregt .

Abiturient
lm iV-lter von 19 babren in
treuer kkliodtsrküllung ben
Helbentob , Lr war unser
8tols unb unsere Xreuäe .
Xreibure I. 6r .. 13. bau . 1948 .8iok » rb-WLgner-8traLe 43.
August 6 »ume1ster, Xsrirks -
svUkomm., L. ILt. Hanutm . b .
b . Wsbrm . . klebwig öoumei -
ster geb . Ries . -Vnns Xie».
Bitte kein« 8sllsibsbssucke .

358S9

am 18. 12 . 1942 bei Rseb-sw im
blübsnben iVllsr von 22°4 3 .kür Xtibrer. Volk unb Vater -
lanb gsksllen ist . 32877
Lmmeobingen . 12 . bsn . 1948.
In tiekem 8ebmerr : bosek
XskrILnber unb Xrsu . Oretel
XakrlLnber. 8olb IIsns Xsbr
lünber. r . Lt . i . X .. unb Ver-
wanbte .

Unser lieber 8okn unb
6rubsr

« LIXI « XL»
Oekr. in einem Oek. -bäg .-Xgt .
ist am 11 . 12. 42 im ^.iter von
2914 bskren in Karten Walb-
kämpken bei luavss bsn Ilel -
bentob gestorben . 37079
Xüklertal , 11. bsnuar 1943.
In tieksr 'Brauer , ^ bolk Orsk ,Ilauvtlekrsr : lilart » Orab geb.Xavssr : klartlu Orab.

Wir erkisiten bi« trau¬
rige Xsedricdt . bsü mein
innigstgslbt . Ostts . ber

treubesorgte Vater seines lie¬
ben Xinbes . unser lieber
8obn . 8rucl« r. 8cbwiegersodn .8ebwa «er unb Onkel
Oekr . ^ 00087 ? OOKLXL

8ekreinermstr ., Ink . ber Ost¬
meb. u . bes Xanrersturmabr .
SM 12 12 . 42 im ^ lter V. 38 b .an b . mittl . Ostkront kür seine
geliebte Leimst bsn Lslben -
tob erlitten bst . Xiir sein Va -
terlanb gab er sein Beben u .
!ob mein gsnsss OIück.
8ab Xroringeu . 1k . bsn . 1943 .
In tisk. 8ebmsrr : Xran Xlur »I -orenr geb . 8enn u . Xinb 8i «e-
krieb : Xsm . bosek Boreni , Oar-
tsnbau : Xsm . Wilkelm 8eu»,unb ^ overvanbte . 14811b

Xür Xübrer unb Vater¬
laub starb unser lieber .
Isbsnekroker 8vbn . 8rn -

ber. Lnkel unb Xekke
Xriegskreiwilliger Xlieger
WLXXL « X ^ XOLL «
XeektspklegersnwSrter

im TVIter von 29 babrsn . Oer
Lerr über Beben unb "Bob Kat
ibn in ber Heimat von seinem
»ckweren Beiben erlöst . 1?isk-
ersebüttert beugen wir uns
vor seinem Willen . 332188
Wslbskut . 13. banuar 1943 .
August Xareker . bustisober -
insnektor . V̂manb» Xareker ,geb . Lornksuser . Xolsub Xsr -
cker . stub . ing. . s . Lt. Wekr-
mackt . Ximllie Xoruksuser
Witwe .
8serbigune Xreitag . b«m 18 .banuar 1943. 18 Ibbr. snk bem
Walbkriebbvk.
Wir verlieren einen lieben
Lrbeitskamsraben unb werben
seiner stet » gebenden.

Der Bsubgeriektaprksibeut .

8okw «r trak uns bie
traurige Xaekriebt . bsöin treuer Xüiebterkül -

lung. im Xsmok geg . b . Xsinbe
Oeutseklanb « . unser Ib ., einzi¬
ger . unvsrgeül . 8obn u . guter8rub «r
8 »o . Ogelr . bOL VIL 'BSOSL
sm 12 . Oes . bei Xsekew im
blükenb . -VI7er von niobt ganr
23 bakren ben Leibentob kür
Oeutseklanb unb seinen Xüli-
rer erlitten bat . Wir beugen
uns in Oottes .Willen .
Ontermüustertal . 8 . bau . 1943 .
In tiek. 8ckmer7!: XsrI Xrieb-
rieb Oletseke : Xrau ^ nas geb.Xkekkerle : Xsiil » Oletseke
<8tuttgart >: Annemarie vlet -
seke . u . ^ vverwsnbte . 37048
OieXetrlek8geme !n»ek .„ Xorst"
ber Oemsinbe B'ntermünster -
tsl wirb öem gekallenen Xa -
meraben stets «in ekrenbes
TVnbsnken bewakren .

Im Xampk geg . b . 8ol -
sodswismus starb unser
Ib - u . unveresül . jüngster8okn . Bruber , 8cbw »ger

Xionier b08XX XIX8VLXXX
am 12. Oes . bei Xsobew imblük . ^ Iter v . 21 b . ben Lel -
bentob kür Oeutseklanb n . sei¬
nen Xükrer . Xr kolgte seinem8 ruber Vrubpert . 37047
Outermünstertal . 8. bau . 1943 .
In tiek. 8ekmera : TVIois Xie-
sterer u . Xrsu ^ gatbe geb.8ekne !ber : V̂lois Xiesterer ,Wsebtmstr . , 7 . Lt . i . X . : Bamk.
Xiesterer . Oekr . . 7 . Lt . i . X .:Xorolin « Xkekkerle geb . Xie
sterer : Xrleb« Xiesterer : XsrI
Xkekkerle . unb Verwsnate .
Oie Xetriebsgemsek . „Xorst "
b . Oemsinbe IlntermünstertsI
wirb bem gekallenen Xsms -
rsben ein ebrenbes Xnbenken
bewakren .

Wir erkisiten bie un¬
sre Xsekriekt , baö

nseb kurTem Xksgiüek
mein lieb ., nnvergeül . Ostte ,mein Ib . 8okn . unser gt . Xruber
XX^ XL X7KVHX LO8LX
Xelbw . in einem Ink.-Xegt .
am 3. 12 . 42 im ^ Iter von 28
3 . im Osten sein iunges . kokk-
nungsv . Beben kür seine ge¬
liebte Heimat geopkert bst .Wer ibn kannte , wsiL , was
wir verloren . 37052
8t . Xlosie » i. 8ekw .. 12 . 1 . 43.
In tieksr 'Brauer: Xran Bin»
Lnber geb . Xocb : Augusts
Luder Wwe . : Xordert Luder ,
7 . Lt . i . X .. u . Xran : Oster
Xriebriek Luder . 7 . Lt . i . X . :Xam . Xoed . Xrsibure i . 8r .
Xür bie uns in so groösm
klaüe erwiesene Lnteilnabme
banken wir bsiÄiobst .

In tiekstsm 8okmsr7 tsi -
len wir mit . baü meinE ü>. Llsnn . ber gute Va¬

ter seiner Lwei Lsboken . un¬
ser kersensg . 8okn u . 8ruber

Odergekr. klXX XO8XX
Indaber ber Ostmebsille

n. bes Westwallebren7eickens
in einem Leimatlar . sein Be¬
ben kür OroLbeutseblsnb kin¬
gsgeben bst . Wer ibn kannte ,wsiö , was wir in !bm verlieren .
Oresgen . Le» . Xreidurg. 8s
sei . ben 14 . banuar 1943 .
Xran Lisa Xossr geb . 8okvne
unb Xinber , bokann Xriebr.Unser unb Xran Xatkarina
geb . Lomberger . Oesekvister ,
Sekwiegereltern u . TVnverv.
8eerbigun « sm 18 . bau ., naeb-
mittags 2 Ilbr in Oresgen .

B'nsagb . scbwer trak uns
bie sckmerglicbe Xack -
ricbt , ball unser lieber ,

kerrensguter 8okn u . 8ruber
Odergekr. ikBOIS LLr 'BLX
Ink . bes LX . 2 . XI . . b . Ver-
wnnbetenabr . n. b . Ostmebaili «
bei ben barten Xümpken im
Osten im ^ Iter von nakeau
30 bakren ben Leibentob kanb .
Logsekiir . 11 . banuar 1943 .
In tiekem Bsib : Xam . Oottiivd
Lutter unb ^nverwanbte .
1. Opksr am 1«. 1 . 43. 9 Okr.in Lerrisckrieb . 40111

Kreibank Schlackitboi LSrra » ; strei-
taa . IS . 1 . 43. vorm. 8—11 Uvr
Meiichabaabe aut Ausweis Nr.
1021- 1240. 13921b

BerusSsawiwule kür das Metall-
gewcrbc Nruftadt/Lchw. . Tel. 381.

Ttuaendlicbe . die an Ostern 1943in die Anstalt eintreten wollen, sind
sofort bet der Direktion anrn -
rnelden . Die Ausnahme wird von
dem Eraebnis der Eianunasvrüfuna
abbünaia aemacbt . di« der Berufs¬
berater des Arbeitsamtes am Diens -
taa . dem 19. 8-anuar 1943 . 10 Ubr .im Saal I der Gewerbeschule Neu¬
stadt . Scheuerlenstrake45 . abntmmt.

Der Direktor . ' 80822

MS »

80 ^ .
Ueder den Nachlaß des Schneider¬

meisters Sermann Trenlle in Elv
ach . zuletzt Anaestellter der -lrntral-
SandelSaesellschast Olt m . b. L. ln
Berlin W 9. Linkstratze 27. wurde
deute vormittaas 11 Ubr Konkurs
eröffnet. Konkursverwalter ist Willi
Sartmann . Steuerberater in Wald-
kirch . Konkurssorderunaen sind bis
zum 1. März 1943 beim Gericht an-
zumelden. Termin zur Wadi eines
Verwalters , eines GlSnbiaeraus-
schusses zur Enischliekuna über diein 8 132 der Konkursördnuna be-
zeichneken GeaenktSnde und zur Prü -
snna der anaemeldeten Korderun -
aen ist am : Donnerstaa . dem 4.März 1943 . vormittaas 11 Ubr . vor
dem Amtsaericht. 2. Stock , ,-iimmer
Nr . 26. Wer Geaenstände der Kon¬
kursmasse besitzt oder zur Malle
etwas schuldet , darf nichts mebr an
den Gemeinschuldner oder seine
Erven leisten . Der Belitz der Sache
und ein Ausdruck« auf abaclondcrte
Besriediauna daraus ist dem Kon¬
kursverwalter bis 1. Mär, 1943 an -
ruzeiaen. 37076

Waldkir« j. Br . , den 8. Nan. 1943 .
Amtsgericht.

Reinigung der Straßen zur
Winterszeit.

Es wird darauf hingewiesen, daß
nach der Ortspolizeilichen Porichrist
über die Sicherung der ösfentlichen
Gesundheit und Reinlichkeit in der
Stadt Yreiburg die Grund- und Ge-
bäudeeigentümcr verpflichtet sind :

I. die Gehwege, sowie die Stra -
ßenubergänge bis zur Mitte

1. so vom Schnee zu reinigen, daß
sie gut begangen werden können . :

2 . bei eintrctender Glätte m. Sand
- oder Asche zu bestreuen .

Z. von dem sich bildenden Eis bei
l Eintritt von Tauwetter zu ve-

stote « :

II . die Slraßenrinnen für den
Wasserabzug offen zu halten und

III . die für die Brandbekämpfung
notwendigen Hydranten ständig frei -
zuhaltest . 37032

Zuwiderhandlungen werden be¬
straft .

Freiburg, den 7. Januar 1943 .Der Obcrdürgermeifter« dt. II.
Amtsgericht Freiburg i. vr .

Handelsregister
Für die Angaben in 0 kein«

Gewähr.
Abteilung z..

Neueintragnng :
1198 . „Lux" Lichtbild , und Film-

Reklame Hans A. Kasper , Freidurg
i . Br . (Meisenbergweg 4) .

Geschäftsinhaber : Hans August
Kasper , Kaufmann, Freidurg i. Br.Am S. 1. 1943.

Erloschen : ,237 . Ludwig Alber , Freidurg t .Br . (Gemischtes Warengeschäft . Ma-
thildenstr . 4) .

Am 6. 1 . 1943 .
763 . Groß L Schrak» Bankgeschäft

für Grundstücks - u . Hqpothekenver -
kehr u . Finanzierungen, Freiburg t .Br . (Adolf-Hiller- Str . 239) .Die Gesellschaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen.

Am 5. 1. 1943.
Abteilung X.

Neueintragnng :
127 . Julius I . Feierling Unter¬

stützungs -EinrichtungGesellschaft mit
deschränktcr Haftung"

, Freiburg i .
Br . ( Grünwälderstr. 26) .

Ausschließlicher Zweck der Unter¬
stützungseinrichtung ist die freiwil¬
lige. einmalige, wiederholteoder lau¬
send« Unterstützung von Geiolaichafts-
milgliedern und ehemaligen Geioig-
schattSmitgliedern der Firma Jnsel -
vrauerei Julius Feierling Freiburg
im Breisgan . Grünwälderstraßc26.sowie der Angehörigen solcher Ge-
solaichastsmitalieder bei Silfsbe -
düritiakeit . Beruisunfäbiakeirund imÄlter. Stammkapital: 20 000 RM.
Geschäftsfübrer : Carl Feierling.
Brauereibesitzer . Freidurg i. Br . Ge-
sellfchafl mit beschränkter Hafttmg .
Der Gescllschäftsvertray ist am 28 .
Dezember lS42 abgeschlossen. Tie
Gesellschaft wird durch einen Ge-
ichästsführcr verircten. Ais nicht

eingetragen wird veröffentlicht : Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft er-
solgen durch den Deutschen Reichs -
anzciger .

Am 30. 12. 1942 .
Veränderung :

126. „RhodiasetaGesolgschastshilse
Gesellschasl mit beschränkter Haf¬
tung", Freidurg i . Br .. (Engest er -
stragc 8) .

Durch Beschluß der Gesellschafter.
Versammlung vom 23. November
1942 ist der Gesellschastsvertrag ge¬
ändert in H 2 (Gegenstand des Un¬

ternehmens) . K 3 (Leistungen der
Gesellschaft) , 8 8 (Beirat) und 8 II
(Einkünfte und Vermögen) .

Gegenstand des Unternehmens Ist
fetzt: Ausschließlicher Zweck der Un-
terstützungseinrichtuna ist die frei-
willige einmalige, wiederholte oder
laufende Unterstützung von Gefolg¬
schaftsmitgliedern und ehemaligen
Gefolaschaftsmitgliedern der Deut¬
schen Acetat- Kunstseiden A .G . „ Rho-
diaseta "

. Freiburg t . Br ., und der
mit ihr wirtschaftlich verbundenen
Rhodia- Verkaufsgesellschaft m .b .H .,Freiburg i. Br . , sowie der Angehö¬
rigen solcher Gefolgschastsmitglieder
bet Hilssbedürstigkett Berufsunfä¬
higkeit , bei unverschuldetem Notfall,in Krankheitsfällenund im Alter.

Am 30 . 12. 1042 .
Güterrrchtsregifter.

Neueintragnng :
Bd. II Nr . 425a . Müller Erwin,Kaufmann, und Albcrtine geb . Strei¬

cher , Fretburg t . Br.
Durch Ehevertrag vom 5. Dezem¬

ber 1942 ist Güterirennung verein,
bart .

Am 23. 12. 1942. 37014

Amtliche Bekanntmachung .
Am Freitag , dem 15. Januar 43.

um 12 Ubr . wird ein« Uebervrüsuna
sämtlicher im Kreis Lörrach befind¬
lichen Luftschuöstrenen durchaefübrt .Es wird das Sianal ..Entwarnuna"
aeaeben 36867

Lörrach, den 12 . Januar 1943.
Der Landrat.

§ ZoZr/ »»ss »»
Bekanntmachung .

Nach 8 26 des OrtSstratzengesetzcs
in Verbindung mit K 6 der ortspoli¬
zeilichen Vorschrift vom 11 . Septem-
ber 1912 sind die Eigentümer der
an eine Orisstratze angrenzenden
Grundstücke vervslichtet :
s) bei Schnrefall die Gehwege und

Tlraßcnubcrgänge vom Schnee
zu befreien ,

b) bei Glätte und Eisbildung in
gleichem Umsange Sand od . Asche
lind dergl . zu streuen ,

e) bei Eintritt von Tauwettcr Eis
und Schnee von den Gebwegen
und Straßenübergängen für den
Wasserabzug offen zu halten.

Es besteht Veranlassung daraus
chtnzuwetsen . daß der von der Stadt
kostenlos bcreitgestellte Löschsand zu
Streuzweckcn nicht verwendet wer¬
den darf . 35811

Bei Nichtbeachtung dieser Vor¬
schriften haben die Grundstückseigen¬
tümer neben polizeilicher Bestra¬
fung den Schadenersatz bei etwa
vorkommenden Unfällen zu tragen.

Rheinfclden, den 7. Januar 1913.
Der Bürgermeister.

8ck vver trak uns cl. trsn -
riirs Xacbricbt vom Lel -

XFLB LLXL ^ XX VIBOLX
Ogekr. i . e . Ink .- Xegt ., Ink . 6.LX . 2. XI.. cker Ostmeäsille
u . <ie» Vervunäetenabreiehens
cler am kl . L.ber>6 im -Viter v.
23 3 . am Omsnsee k. Xükrer.Volk u . seine aeliebts Heimat
sein Beben gab . Wer ibn ge¬kannt . we !L, was wir verloren.
Weisen . 10 . 3anu » r 1943.
In tiekem Beist : Bustvie Öli¬
ger u . Xran Xalklna geb . Oörk
linger : Xlkrest Oilger . 7 . Lt. i.X : Irma Oilger : Xrsns Drenk-
v »Ister, 7. Lt . i . X . : Wilkelm
vörklingsr n. Verw . 33248
F.M 12. stsnusr ist mein treu-
besorgter . bersensgutsr Oatt «
unst Bel>enskLmer»st

Oberstenerinspektor
OLDLX BBNION

nack kurrer aber sckwersr
Xrankbeit iw 68 . Bebensfakre
in stis Lwigkeit abberuksn
worstsn. 37099
In tieksr 'Brauer: 3uli » n »sLIriek geb . Lokkmann.
Oje Linäscbernng kinstet am
Xreitag . 16 IIkr , in aller stille
statt . Von Beilsictzbesucken
wolle abgesehen Wersten .
Wir verlieren mit Obersteuer -
insnektor Oeter Olried « inen
pklickttrsnen Beamten unst
sesterreit kiiksbersiten Jrbeits -
ksmerssten . Lein V̂nstenken
wirst unvergessen bleiben.
Oer Vorsteher unst st!e Oe-
kalLscdakt stes Xinsoramtes
Xre!b»rg-8tastt .
Xacb kurrer schwerer Xrank -
ksit ist unser liebe« , gutesXinst

LtkXXXLVBL
unser aller Lonnenscdein . von
uns gegangen . 37070
Xreiburg , 12. stanuar 1943.Xolmarer Ltraüs 8 II .
In tiekem Lcbmerr : OttoLekwekr , 7 . Lt . im Xelste. unstXrsu Biesel geb . Bernauer :Xamilie XsrI Xernsuer . unst
F-nverwsnstte .
Stille Beerstigung .

Lontagaksnst entscblisk meine
liebe 'Bockter. Lekwester .Braut unst Oousine

LXXIX LOXXXO
im blübensten Liter von 23
stakrsn. 38874
Xreiburg !. Sr . . 13 . 3 an. 1943.
Xamilie XsrI Lorsno , Lins
keim bei Leisteikerg . Bruster
Obergskr . Xarl Lorsno . 7. Lt.i . X .. Lstmnast Xnsnk . Brau -
tigsm . Xreiburg . Xsmil !« Bsn .Xreiburg . 35874
Bosrstigung kinstet Xreitag . 18 .3 anuar, 14 Okr . in Xreiburgstatt .

Oott stem Lllmäcktigen Kat esgsksllen . am 19 . 3 »nusr nsekkurssr . sekwerer Xrankkeit ,meinen ib ., treusorg . Lann .unsern guten Vater , Oroüvstsr ,Ledwiegsrvater , Onkel u . Bäte
LBXIL LIOXLB

nack einem Beben voller Lr-
beit im Liter von 88 3 . äurck
einen sankten lost Tu sink sunedmen . 37088
Oünstlingen. 10 . 3snuar 1943.
Oie tiektrauernsten Linterblie -
benen : Xrsu Oigs Ltpkel geh.keck , Oustsv Xökringer, 7 .Lt . i . X .. u . Xrsu Bin» geb.Lipkel, Xsrl Lipkel. 7 . Lt. i .X .. Xrsns Lipkel. 7 . Lt . i . X . .Lermsvn Lipkel. 7. Lt . i. X. .Xrlt7 Lipkel, Lsuspeter . Ln
kslkinst, unst löckter Buise,Xrlsts u . Berta , u . Lnverw .
Lack Kursor Xrankkeit ver¬starb mein liebes Xinst. unser
teures Lcbwestercken

IXLOLXV LLXIL
im Liter von 6)4 3skren .
Soll bei Boonstork. sten 13.3anuar 1943 . 35780
In tieksr 'Brauer : Xamilie
Ximmig .
Beerdigung Xreitag . sten 16.
3snuar 1943, vormittags 10
Obr in Soll .

Geb . Vierzigerin, 1 .67 m, gut aus¬
sehend , Haushalts- und geschäfts¬
tüchtig . sucht charaktervollen Le¬
bensgefährten bis 55 Jahre . Ang.unt . B 10727b an i>. Alemannen.

Tücht . Haushälterin, Landwirtstoch¬
ter . kath.. im Alter v . 25—35 I .,in mittl. Landwirtschaft gefucht.Später Heirat. Ang. u. B 10670b
an den Alemannen.

Fräulein , 29 A .. unbesch. . wünschtmit ehrt . , anständ .. kl. Beamten
od . Handwerker i . Alter v . 30 —40
l . in Verbindung zu treten. Evgl.od . gottgläubig. Bei Zuneig, spä¬
tere Heirat nicht ausgefchl . Nur
ernstgemeinte Zufchr . mit Bild u .nähere Angaben unter B 54156 an
den Alemannen.

Fabrikat » ., 28 I . alt , 1 .60 gr ., sehr
sparsam u . sporiliebd., sucht Mäd¬
chen i . Alter v . 18—26 I . mit
gleichen Eigenschaften zw . später .Heirat. Nur ernstgemeinte Znschr.m . Bild u . E 11536b an d . Alem .Emmendingen.

Suche schriitl . Berk, m. aeb. Mannm sicherer, ansstchtsreicher Stellg .im Alter v . 25—32 Jahren zw .
späterer Heirat. Bin 20 Jahre , bl ..

an den Alemannen.

vlauauaia . ai . Erich . , verntstana.Znschr. mit Bild unter Lo 36860

Arbeiter, kath .. gesd . , braune Haare ,1 .67 m gr ., aus einer Industrie¬
stadt, 41 Jahre alt. auf d . Lande
wohnend , sucht gef . kath . Mäd¬
chen das Lust n . Liebe hat zurLandarbeit bei einem kleineren
Anwesen mit neuem Haus n . 3
Küben . das ich bei der Heirat
überncbme . kennen zu lernen . Et¬
was Vermögen wäre erwünscht .
Znschr. u . B 54178 a» den Alem .

Landwirt, mit schöner Landwirlsch .,schuldenfrei , 36 I . . kath ., mittelgr.,wünscht die Bekanntschaft einer
treusorgend. Lebensgesährttn. Zu -
schrist. u . B 54179 an den Alem .

Beamtenwttwe, 41 I . , kalh . , große
jugendl. Erscheinung , gute Haus¬frau m . gepflegtem3- Zimmerbeim
n . schönem Barvermögen, ersehnt ,da allcinscinsmüde. glückt . Zweil¬
ebe mit solid charakterfest. Herrnin gut . Position , auch Kriegsver¬
sehrter . Strengste Diskretion. Zn-
fchriften u . B 54181 an den Alem .

Jung . Mann s. ein« iuna« Kamera¬
din zw . svät, Heirat. Nur ernsrae-meinte Zuschriften mit Bild unter
B 54183 an den Alemannen.

Liebe Mutti s. s. Ljähr. Kind sucht
Rcichsangcst .. Wttver ., Pcrmöa..Grundbef. . Damen i . äbnl . Verb . ,auch verw. . nur Natnrblondinen.vollschl . . bübsch. i . d . 30er I .. bel .
z. schrb . a . Bricfbund Te -Be-Be,Berlin -Cb . , 5/25 , Holtzendorffstr .

. Nr . 18/Fa. 35671

Leut « ki-üb 3 .30 Okr ver-
sebiest a»n7 unerwartet mein
lieber 6 Lite , unser guterVater , Lebwiegervater unst
Oroövster

LLX XOLL
im Liter von 77 3akren .
Lkrinllen, 13. 3 »nuar 1943
In tieksr Drauer : Lmilie
Xukn geb . Xalier : Xamilie
Ott» XuKn. Xamilie Xernkarst
Xukn : Xamilie XsrI Xukn ,Xamilie Likons kinster.
Beerdigung : Xreitag . 18 . 3a -
nuar, vormittags 9 .30 Okr . in
Lbringen . 35887

L/ «rF»t » / »Fs/s
kriscirlcksbau v .I Hiti - r rlt , 268

Lur nock Knr7e Leit ! —
kranttkvstsr . Leb O'inken-
7eUsr. Benö Oeitgen . Wilkelm
Ltriena. Oesekwister Löckkner
u . a. m . Leussts Wockei ^ckau.3ugenstl . Kaden Lutritt . Lbren-
unst Xrsikarten ungültig . Keine
telek. Bestellungen . Vorverksuk
von Vorstellung 7U Vorstellung .
2.30, 8.00. 7.3«._ 35730

kelkurtstr 3
Leuts letatsr Pag ! —
SI« waevn rsckr . Lin Oonti-

Wlk VEIMittsItt

/ XU5dS35SMNgS ^
iki

gssIftcki .Odsl 'stlsicfuklg
Ikstcotsgsii
Xisivsttsn
l.3tftm2Sck>Si1

löst ^ eg nack tlntoriinstsn
ioknt sich immer !

SSS86

Leute verseblest plötalick nack
einem arbeitsrsicben Beben
mein Ib . Lann . unser Ib . Va¬
ter . Lckvvisgervster . OroLvater

XBLNL XBIX6LBL
Limmermson

im Liter von M 3akren .
Lebistt . 12 . 3anu »r 1943 .
In tieksr Dränier: Xrsu Buise
Xlineele geb . Issis . XsrI Xlin -
geie . r . Lt . im Xelste. u. Xsm ..Lno » Xlingele . 37084
Beerdigung Oonnen-tag . sten
14 . 3anuar . 14 Obr.

Lm 12 . 3snuar ist nack Kur¬
oer. sekwerer Xrankkeit gana
unerwartet unsere innigstee -
liebte . treusoreenste Lutter .
Lebwiegermutter unst OroL -
mutter

Xrsu
LXXL VOX LOLLDXOO

geb . Lusttwsleker
Ink . stes Lntterekrenkreuoes
im 69. Beken -fakr tn sten
Xriesten eingegangen .
Dosttnsnbere (Lekwarow .) .12. 3snusr 1943 .
In tieksr Brauer : Lsns Vogel
u . Xrsu Bist geb . v . Loütrup .Oerksrt Xneis . Oertrust von
Loktrup . Lngelbert Lekneister
u . Xrsu Lest» geb . v . LoÜ
trup, Lriks Vogel . 14861b
Linäscbernng Xreitag . 18. 3a-
n-uar. 18 Okr.

Disk erschüttert teils leb allen
Verwandten unst Bekannten
mit, äsü meine lb . Xrsu . un¬
sere Ib . Lebwester . Lekwägs -
rin unst Dante
Xrsn LBI8LSLD » LOLOBL

geb . Xivelits
nach langem , schwerem Bei¬
den im Liter von 38 3abrsn
sankt sntseklaken ist .
Weil «. Xk .. Llbert -Beo -Lckla-
«eter -Ltr. 12k , Ossterborn i . w .,sten 11 . 3snnsr 1943 . .32473
In tieksr Drauer . Otto Lebulr.Lolisskretar . u . Lnverwsostte .
Oie Beerdigung Unstet in Ba¬
sterborn statt .
Lart unst schwer trak uns die
X'aekriebt , staö mein« liebe
Oattin , unsere bsraensgute
Lutter unst OroLmutter

LLBLXL SOOLLLM «
geb . Orimm

am 12 . 3anuar entseklaken ist .
Weil ». Xd ., 13. 3anuar 1943 .Linstenburgplatr 8 .
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Xritr Xnekmaan . Lugkübrer. Xsm . Lsx XneKmsnn,Xsm . Wsiter voll . 36888
Beerdigung Xreitag . sten 18 .3anu »r. 16 Okr , vom Drauer-
kause au« .
Xür stie groLe Deilnsdme beim
Heimgang meines ib . Lannes
und - Vater« meiner KinderLLIB XXLOX , Orecbslerm . ,stanken wir allen berrl ., des . st.XsuerlöckpelWsi , st. Lcbwsra -
valdvsr . u . ster XD . u . st. ver¬schied . Vereinen k. stäe Xrans -
»r-snsten. 37022
Xreiburg . !m 3anuar 1943 .
Im Kamen ster Linterbbebs -
nsn : Xrsu Lmm » Brsek Wwe .
Xür st!« Lntsünakm « beim
leisten Oang unserer ib . kür¬
sorg . Lutter . Oroömutter ,-Lebwiegermutter und Dsn -ts
WIBLLBLIK « 8LB « ged.WeiLbssr . sagen wir allen un¬
seren bersl . Dank . 33237
Dienges (Obsrrbein ) . sten 31.Oessmdsr 1942 .
Xsmille Kocksn Lelb. unst
Oesekwister .

Welches ehrliche u. gesunde Mädel
wünscht die Bekanntschaft eines
ftinaen Mannes zw. späterer Hei¬rat? ,Nur ernstgemeinte Zuschrift .
Mit Blft> u . B 54184 an den Mein.

Strebsamer 80jähr . Arbeiter, mit gt .
Verdienst , wünscht mit Witwe 00 .
Fräulein ohne Anhang lm Alter
v . 30—50 Jahren , Arbeiterin oder
Bauerntochter mit guten Hans-
franeneigenfchaften , zw . spaterer
Heirat bekannt zu werden. Bild -
zufchr. u. B 10796b an den Alem.

Witwer im Südschwarzwald, mit
Landwirtschaft , wünscht tüchtige
Haushälterin bis 50 I . , die an

kleiner Landwirtschaft Freude bat .Bei gegenseitiger Zuneigung bal-
diae Heirat , Ana. möal. mit Bildunter B 54186 an den Aleman.

Tuche zu kaufen : »( -l-Wcinslaschen .
5 Zentner Rcbcnbindeweiden, 5
Ztnr. Rebstroh, 1« Ztnr. Futter¬
rüben . Habe abznaeben : Mehrere
erstklassige Znchtbäsinnen . Blaue
Wiener . Theo Köhler , Weingut.Sulzburg . 39860

Wer liefert alt. kränkt. Ehepaar evtl.alle Tage 14—1 l Ziegenmilch?
Frdl . Anaebote unter HG 14743b
an den Alemannen.

Bildhauern, sucht weibliches Modell,jung, gut gewachsen . Freidurg Te¬
lefon 7965 od . 6992 . 14788b

2—3 erholungsbedürftige Kinder
können gute Aufnahme finden in
Bauernhaus im Südfchwarzwald.
Znschr. » . B 54182 an den Atem .

Leltercr Person wird ein Zuhause
i . Geschäslshausbalt m. Kindern
Näbe Freiburg geboten bei Heber -
nabme der Hausarbeiten. Eintritt
kann sof . erfolgen . Angcb . unter
B 54198 an den Alemannen.

Welche Gemeindeverwaltung bat In¬
teresse an Niederlassung einer Fa¬
brik mit vorwiegend weiblichen
Arbeitskräften ? Bevorzugt wird
Ort . wo Gebäude möglichst mit
Gleisanschluß sofort übernommen
werden können . Ang. unt . B 54194
an den Alemannen.

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch . RiMungen nehmen mit :
Reinhard L Cie .. Frcibiirg und
Waldsvitt. .39941

150 Atnr . Runkelrüben zu verk. da¬
selbst 6 Ster Holz zu kaufen gcs .
Ernst Hanser , Schallstadt . Haus
Nr . 78. 10772b

nental - Xilm ln steutseber Lprs-
cke mit Bierre Xresnsv , 51i-
ebsls Llka . Luav Oelair . Onter
secks Xreunsten ist einer un¬
erkannt ein Lörster . 3ester ist
bestrebt — fester ist verstäcbtig.Wie löst ster Xriminalist stiese
vsrwirrensten Oroblem«? Neu¬
este Woebensebau . 3ugenstver-
bot. Beginn : 2.30. 8 .00. 7 .30.

38737
Xsrmonls -Ilcktspl « !«
OrünwalsterstrsLe 18

In Lrstsnkkübimne k. Xreiburgeine neue originelle Xiimkomöstie
eins beitere Biekesgescbickte
d^ slno krvunrNn lorslin « . Lit
Lüste Krskl . Xsnl Lubsckmic
und Xita Benkbokk. In stiesem
amüsanten Dobistiim spielenawsi Xrauen mit einem von sei¬
ner Onwiderstsblickksit über-
neugten Oon 3usn ein originel¬les Versteckst »ei . bei stem er
seine Lelbstsickerbeit unst sucksein Lerr endgültig verliert .3 ugsndverbot . Xrsikarten un¬
gültig . Oaau : Xeueste Woebsn -
seksu . Keine tsl . Kartenbestel¬
lungen . 2 .3«, 8.00. 7.3 «. 38730

r « n1rsltt>» sl » r Lebikkstrsös 9
Kur noch Kurse Leit ! —
WI« n« t Flut . In sten Haupt¬
rollen : Willi Xritscb , Laris
Lslst . Lsns Loser Dbso Bin¬
gen . Line köstiiebe Broks herr¬
lichen Wiener Lumors unst
Beicb tsinns ist stisser Willi -
Xorst- Xüm. Keuests Wocksn-
sebsu . 3ugenstiicbe ab 14 3 . Lu
tritt . Xreik . ungültig . Keine tel .Kartendsstell . 2.30, 8.00. 7.30.

38731
Unlon -L »« st «^ LcbütrsnsIIse 7

vir gskütl msln Borg. Bsnis
mino OigIi . Dkeo Bingen .Baul Kemp . Bucis Lngbscti .Osria Xust , Lein « Lalkner,Xick . Xomanovvskv . Oie Xe-
rienspasse unst das Biebesaben -
tsuer eines geksierten unst er-
kolgverwöbnten Dsnors . der in¬
kognito auk stem Banste seinen
Urlaub verbringt . Beniamino
Olgli singt suLsr dem Ditel -
seblager Biester von Lebubert,Brabms , Orieg unst Verdi . 3u-
gsndkrsi Xreikarten ungültig .Oaru : Oie neueste Wochen¬
schau . 2.30, 5.00, 7.30. 38735

kmmsncllngsn : Lsnlrsltkostsr
Leuts 8 Obr , letrts Vorstell . :
/ßlstmtztuk« V . Lin spannender
Kriminalülm , verdunsten mit
einer konfliktreichen Biebes - u .
Ldentsusrgescbickte . 3ugsnst-
verbot . — Xreitag . 15 . 3anu »r :
„0 . B. O ". die Dragöstis einer
sedönsn Xran . 32673

OroSes Laus . — vo . 19 .00 bis
21 .30. Oo .-Lie . , „Xriembilsts Xs -
cbe ". — Xr . geschlossen . 35871

Xsmmerspiele . — vo . 19.09 bis
21 .00 . Ossbspisl ster Bastiseben
Lükns s . V . „Vron! Lareiter " .
— 19 .30 bis 20 .45. Xulturvortrsg
Brok. vr . Ludert Lebraste .LtrsÜburg.

Oasino- Vsrlets . — Kur nock
heute unst morgen : Das
grolle» Kenjabr » - Brngramm.Vom 1. bis 18 . 3anuar 1943 . Be¬
ginn : allabsnstlicb Punkt 20 .20
Obr . Baco O . Berer mit Oarli-
to» u . Ölsudio : 2 LIstas: Oel -
bsrv unst Bsrtnsr : Lisrii Ltein-
beck : kaultons Lunde -Xevue :
Lara Ltsinel . 38738

Oasloo - Viels unst Bar . Oeökknsi
ab 21 Obr . Ls spielt : Walter
Lissls .

Lanselmsnn 's Xleinkunstbükne
„Lum Bitter "

. Xreiburg !. ör ..Bertoldstralls 25 . Del . 8847 . —
3sstsn Lb«nst 20 .Ä Obr Vorstel¬
lung . Lerrliedes VaristS . 35624

bssoHaFtF/oHs »
Lettlsge am Liegesstsnkmal .Oas Laus , das festen snaiebt .Xsrnruk 8040 . 31045
Lotei Xopk. Xreiburg i . Xr. —

Lb 18. 3anuar 194.3 ist wegen
Linbsrukung nur noch der L 0 -
ts ) betrieb geökknet.- 38870

Bbotokspieo kür Bebörstsn. Ln-
wäite . Kauklsute , Dscduiksr ,Oewsrds unst Brivat ksrtigt
B. Xuebs . das Xsekgesebäkt k.
Bbototeebnik . Xreiburg i. Br .,Lstoik -Litlsr - Ltr. 21« Del . 2127 .

Lilboten - lnstitut . Bote u . Blaue
Bastler, das LpeTialgssebäkt kür
Kleintransports aller Lrt , BüroOsrberau 39. Dolek . 1366 . Xrei¬
burg i . Br . 35422

Oa , neue 3»br kau» gar nickt
besser begonnen werden , als
mit dem Weg rur Lparkasse .
Lei es . stall ein Kiebtspsrerendlich ein Lparksssenbueb
ausstellen lallt , sei es , stall die
Lpsrsr als guten Luktakt kür
das kommende 3skr sine grö¬bere Linrsblung leisten . Luk
festen XsII nekme sieb ein
fester vor. im kommenden
3sbre nock bsbarrlicker . nock
eitriger TU sparen bei der
Oekkentlicben Lparkasse Xrei¬
burg i . Br . (Ltästtiseke Lpar-
kasse ) . 35734

Karin Xormes. Leilprsktikerin ,Wslstsliut , BabnbokstraLe Kr. 3 .Del . 577 (L . Lsisr ) . Lpreeb-
stunden 7 bis 17 Obr. .33254

Lus swe , Dellern Luppe drei bis
vier Deller ! — Leute ist es
nun einmal so . stall man olt nureinen Luppenwürkel — ster 2
Deller gute . .Knorr"-8upp« er¬
gibt — bekommt, obwohl man 2
Luppenwürkel kür eins Lsbl -
seit gebrauchen könnte . Lan
kann sieb sta immer gsna gut
kelksn . wenn man die . .Knorr"-
Luppe mit etwas tlemüserest
unst mit 1 bis 2 Kartokkeln
streckt . — Knorr. 27968

Ltaatlicbe Dextilkackscbule Lül
Kausen !. LIs. Lemesterbeginn
im Oktober . Lintritt ins Brsk -
tikum festerxsit . Bekrpisn unst
Beratung kostenlos . 35650

Wer näbt Steppdecken ? Anaebote u .E 11540b an den Alemannen in
Cmmendinaen._Diejeniae Person, welche am 12. 1 .vor Groß u . Hammer in Säk -
kinaen einen Schlitten weaaenom-
men bat. wirb ««beten , denselben
Basler Str . 55 abzuacben . andern¬
falls Anzeia« erfolat. 9373b

Bekanntmachung .Am Freitaa . dem 15. Januar 43.sinder in Emmendinaen Schweinc-
markt statt . Ta in der Gemeind «Denzlinaen die Maul- und Klauen¬
seuche ansaebrochen ist . baben Bcr-
käufer wie auch Käufer aus Tenz-
linaen keinen Zutritt. Besinn 9 Ubr .

Ter Bürgermeister. Z2681

ElDis 8P05S0M
vsrwsnc !«r,! l

bittsi clis ftunciscstsfl
mögliktüt grave Porten

iürclisLbkolungru -
ssmmsiikommön ru
Issssn,wsilcls6urcft
bsi stsr össtbsilung
i<olilsn , Bsnriii unft
^ rbsitZZsit gs5psft

vüSkclöii .

kin eigsnsr ^ isur

Anlisuf
von oitsm Ooicl -
sckrnucl«, örillon -

tsn . Lttgo cl. Lltrildsr .^ üngrilbsr
Sen . 42/S0l7l S787S

fUGSli« unst 0o1klrckml« le

Leit
1874

Verssr für vlck —
besser kür olle !

Ourcb clls Lrbsit vislsr
stsiDlgsrKöpfsvncllstäncls
snistoncl clls Osram - O -
lomps mit cisr Ooppsl -
vvsnclsl, clls vlsl Bebt iür
^ snlg 5iram gibt. Vsrlan-
gsn 5is clssbalb bslm
Olüklompsn - Lvrkousck
-sisir ouscstüclcllck Osrom-
0 - I.ampsn , stomltstsrslslc-
irircks 5irc>m , 6sr meist mit
Kable srrsugt wirst, ein
blöcbstmob an Ucbi ergibf.

72S
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, c/orarrr
Ms/rr tti/k/cruurci/t
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Oroü unst klein
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KinclerKis ru l ' /r ge¬
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